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 Phadra
~ a3
Sippolycus i

ein Traueripicl.
Aus dem Frongofifhen ded Heven NRacine

uberfest.
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@iv fagt ich Phadren su;, gefchickte Kenneéviin
J3eht halt id) @tr mein 23ovt,” Nimum fie sum Seug-
o Lenif bin,
 Daf, wird Dit biefeé F3erk bor andern sugefchichen,
b immer oie ich war (erfehF Du tmich? ) geblicberr,
Mein Hery Eennt Deinen Werth; doc loben Eany
ich nicht.
SRer, twic Ouydenft und fchreibe, und Handelt, veime
und fpricht,
Braucht Feines frembden Rubms.  Und meinem Yn-
gedenfen

Wivft Dudoch o viel Seit die Blatt yu lefen, fhenkerr
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¢h liefre Div Hiermit die deutfche

Leberfesung  De8  Racinifehen

Meifferfiicts , Phadva und

Hippolptus, €86 iff ein Nieder:
fackfe, Der folche verfertige bats doch bofft er,
foll fie 3u einetn wenten Worfiiel Feinen Anlaf
geben. Nur daviiber beflagt fich Dev Lles
bevfesier , und mit Reddt, vaf aus Ges
winnfucht gewiffer Leute verfihiedene feiner
Nvbeiten, obne fein Wiffenn und IWillen nach
aufgefibnappten und falfchgefbricbenen Cos
veven Bin und wicder find gedrudt worden.
OO ¢r gleich feine Chre niche in den Llcberfes
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Porrede.

gungen eciniger theatvalifthenn Sticke fetet)
fonderns Dief feinen bloffen Seitvertreid vonje
Per Bat feon laflen, fo muf e8 ibm Doch billig
perdriefen, Dag.die Begicrde Geld 3u machen

alle Dic Stiicke, fo von feiner Avbeit ans Licht
getvetert, (die eingige Alzive audgenommen)
Devmafion verbunat, vevfiiunmelt und feblers
Baft gedructt, in Die IBelt flicgen laffen. Ce
teid ¢8 auch Denen nicht den gevingfien Dank,

Die thin weaen feined Brutus, Cfier und dev
Phddra, fo, tie Diefe bishevo gedrudt find,

den mindeften Lobfpruch bengelegt baben.

Wie fblecht muf e nicht ws veg Her-
atdgebers Gefchmact, Kenntnif dev deutfehen
Poefie , Crfahrenbeit im Lleberfesens und
aBiffenfchaft der bepdenn Sprachen, in welce
mon ;  und aus weldher man uberfent , bes
fihaffen feyn, Do nicht su unterfefeiden weis,
i ob Dick oder jenes theatralifhe Stuc blof
" fiieg Theater sur Vorfellung , oder audhy in
i Der Abfiche mit verfertiget fey, 0af man ¢
der gefitteten Critié gedvudt vor ugen legen
fonne.  Blof in der erflern Abficht waren
Des Boltaive Brutusd, 0ed TH. Covncille Efs |
fer, e SRacine Phidra und Hippolytus
von tmeinein Sreunde uberfelit,  Sollte €8
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feons, - Daf Die. Tadelfucht blofs ihm sur Sae
7 tive,  feine Avbeiten, fo wic fic vor %ugm
®  tiegew bobe deucen faffer, nue wm Die Sabl
B Der fehlechten Lleberfefungen, fo Dic gelebete
M qRelt nberfiboemmet, 3u vermehren, {o
B it ige doch ibr Oteeid) fibledbe gelungens
1) inbem Der Ueberfeser oberwdbnter  Ddrey
vs Stide, felbige, wie fie Bighero gedrudt
e find, nach dem Sdlendrion anderer Lebevs
£, feer gemacht , umd alé su fohlecht , ww
¢ gedrud ju werden verwirft, folglidh niche
0 mebr fie die feinigen evfennen noch ftfl)
oaburth Die Critif vernimftigee Runftmgba
ter gleich andern auf Denn Hald gichen toill.

) i , '
ot $Hat er Sigennug @eld mit feinetty upfd)ulf
1D vigen Seitvertreibe crwovben, fo will Der

ge ~ Lleberferer wenigfiens nicht, Daf diefer fein
s Seitvertreid ihm Sehande bringe.

o G evfennct indef Die PHavra, fo mwic
o e die ®, £ Duch Die Bemithung es Hit
m Siydnemann (der unfever deutfchen Schatis
s pipne, und Dadurch unferm ficbers Bz
il cerlande Ghre macht) hiemit peutfch geliefert
ﬁ_" wird , allerdings fite feine vbeit, G ift
¥fe snicin feby guter Sreund, 3 poifl if 1wes

i der taveln nosh lobens; € und ich, wie
“ A 4 wiffert
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ecklenburg-Vorpommern

PVorrede.

wiffern Beyde, Daf Ddiefe LicBerfesitmg  von
Seblern nithe frep il Hatte ith blof feis
hem billigen Mistrauen in feine Krdfte ger
folget , fo witrde ich einige dev Sebler ans
jeaeiget Baber,  mweldbe ev b fiir Seplew
balt, die mit nichts alg der Cile deg Drucs
U entfhuldigen find, ja, ih wiwde alg
einen Febler mit angegeben Haben, daf die
evfic Handlung der deutfihen Phadra dars
um gwo Jeilen weniger hat alg die- franzds
fifthe, weil in devfelben im Dritten Auftvitte
die vier Seifen Des Racine
Les ambres par trois fois ont obfeuyci les cieux
Depuis que le fommeil # eft entré dans vos yeus,
Et le jour a trois fois chaffé la nust obfeure,,
Depuis que vorve corps languit fans nourriture,

nue in zwo Deutfben find ausgedruct mwors
vent, und man alfo in gang genau genotns
menemn BVerfiande nidt fagen fann, dag
St feyy Seile fiie Seile uberfeser,  Alein
mich daucht , Diefer Sebler fiebe feicht 3u
entfchuldigen.  IWie? Dag 1berlaffe ith Ddernr
gutigen Urtbeile Der Kenner, und denenjenis
gen ,  die fich jemals an Licberfesungen ges
madt baben. So viel verfidheve ich, D
auch diefer Llmfiand witede feyn gednder

W)W
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Vorrede.

worden , wenn nicht die unbillige Gervinns
fudit Ded Hevausdgebers der IWienevifihen
Schaubiihne ibn bewogen bdtte, den fiblens
nigfien Drud  der Phadra, fo wie fie
biemit geliefert wird , 3u erlouben, Sos
bald ¢S Die Seit und andere Umifiinde des
Ueberfesers verflatten ,  mwird er nach und
nach die ubrigen Stide von feiner Avbeit
fo druckert loflen, wie ev glaubt , dag fic der
RNachficht Der. gelebreen Welt evtrdglich feyn
megen.. - Cr wird auch feiner berfesten
Alzive nicht fchoners , und das Lob, o
ifi Diefelbe ehebin zugezogen, befler su vers
Dienen fich befleifigen. - @ebab dich wohl!

Do L NER. o o A L i R ATl RR  E RN 4

ﬁ z =z beﬁ5®ept.
1749
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Perfonen:

hefeus, Sofin bes Aegeus, Kduigs von Athers.

PBhivea, Gemadling des Thefeus, Todhter ves,
Minod und der Pafiphae, ;

Hippolptus, Sohn des Khefeus und der Antiope,
Koniginn der Amagonen.

Ofvicia, cine Pringeinn, oud dem Eoniglichen
Gsebliite von Athes

Oeniorie, die Amme und BVertraute der PHadea,

Fhevamenes, der Hofimeifice Ded Hippoltus. -
Ygmene, die Bertrause der Avicie.
Panope s cineFran aus dem Gefolge dev Phavea,

©ic Wadhe.

Die Handlung iff g Srdgene einer Stadt im Peloponnes. |

mu andesbibliothek
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ThHadLa und s’g“ipvo}»tué,
¢in Sraneripicl.

4 o

Cerfie Dandlung
Crfter Aufevitt.
sbi_ppoh)tué. 53:5‘eramene£,

{15 |
J.)ippolytus"

ev. Shluf {tedt feft, mein Sreund, Dié
& Reife gehet fort, |
) P2 Sun la§ ich Dich, Tvdgen, du angés
L nehmer Ort! :
Bey meines Jeifels Quaal, die nicht meefgr‘ ausjufteben
Befhame mich allgemach mein langes Miffigaeben,
Mein Water ift mir fchon ein Halbes Jabr geFaubt, .
WBas trifit fite ein Cefchict ein mic o soerthes ‘fpgupt ?
o mag er jebo wohl, vor MY beyborgen eben ? Fhio
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“Bpadra und Hippolnrns.
Theramenes,

AMas fir ein Theil der Welt, {oll dix die Nachricht geben"?
Durchichiffe iy, um der Fuedhe, die dich mit Reche befiege,
Nicht bende Meere fthon, woran Covinthus liegt 2
) Habe Thefeus dort an Ufern nachgefpiivet,

o fich der Acheron ing Todten - Meer verlieret,

S gieng gang €lis durd), fam vom Lanar, duvchs Meer,
Das Stars Flug und Fall befarine madht, 1wieder Per.
Was Hoffft du weiter nodh? I welchen frohen Grinden
Bermeyneft-du von ibm nod) Spuren ausiufinden ?

WBer reis Des Konigs Sinn? Wer weis, obs ihm gefallt,
Senn man ergritbeln will, was ibn entfernet Halt?
Bielleicht da du und wir fir feine Fage forgen,

$ebt er in Rub und fuft, und lebtvor uns vecborgen ;
Crwaveet anch der Held betrogner Schonen Flebn - - -

%) /1

PO /A K NI L o KAL) NP A

Hippolytus.
So fprich vom. Thefeus niche, balt liebfter Theranten !
Sbn feffeln nun nicht mebr der Jugend Nes und Stricke,
Nichts {chimpflichs hindere ibn und Halt den Fuf juriicke;
v liebt beftandig,. treu, fein leichter Flatterfinn
Neifit ibn von Phadren mebr su fremder Bublfchaft Hin,
Genug die PHidye befieblt dem BVater nachzueilen:
Sych fliehe, felbfi devr Ot verweift miv mein Berweilen,

VAN el 7 B A2 )

3 ¥y e

Theramenes.
it weldyer Jeit, mein Pring, fuchft du den Ort ju flichn,
Der deiner Kindheit eb fo fHll, fo veizend {dhien;

Sch babe fonft gefebn, wie hod) du ibn gefdhaset,
Du baft die Pradhe Athens, den Hof ibm nachgefeset,
ABas fiie Gefabr? vielmehr weld) feid vertreibet dich?

N
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by

Crfie Hondlung: -

“ippolytus. .
Die giilbne eit ift. bind, ynd alles andevt fich, v
Seit durd der Gdtter Schiuf. die diefen vt evfobren,
Die von Pafiphae und Minos ift gebobren !

, Theramenes.
S weis der Schmerzen Grund, id) weis es, mas dit feblt s
Nur Phadra bringt dir Gram, fie iff ¢8, bie dich quake -
Stitfmutter voller Neid ! Faum da {ie dich gefeben, -
So mufit ou, weil '8 woill, fo gleich ing Elend gehen?' .
Dodh ibr entflammeer Haf, der dich vorhin gedriide,

Sat fich gar febr_gelegt; iff er niche-gan erficte,

Und fchrecke dich biefe noth? bringt Die dir dein Berderben,
Die faum mebr leberi farin? Siewiinfthtja nur ju ﬂetben*
Des bangen Herjens Xngﬁ entbectt -fie' Feinem niche,

Sie fiheut fich oot fich felbft, fie feheut er Sonnen Sidts
R bigfe“{‘g‘einbixm mum fo fehrectlich angufehen? :

:  dippolytus. ¥ oo
Nein, ibr obnmacbtget Hafi ywingt midh hicht meggugeben ?
Die Feinvinn iftesnidhe,  Es ift nod) eine da, A
Und die icy flieben mufl,; die iff Avicia. ‘
Sie ift der é)teﬂ es %Iurs, bas unféen Sall gefcf)moren.

Theramenes, -
$Haft du, die, deinem Jorn sum Vormwurf auSerfofgren? A
Die {hone Schroefter bat nichts als Pallantis Dlut.
Berband fie fich auch je mit ihree Brider Wuth? -
Sie ift unfhuldig, fehon, und doch Eannft du fie Haffen? »

Hippolytus.
So forit id) nie ben SehHu vov iy ju fliehen faffer. ..

Thyer
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Phadra und Hippelytus.

Theramenes.
Gelqubft bu, daff dein Sreund den G5rund der %Iucf)t eemifit 2
! yfts moglid), daf du Dich und beingxx Stoly vergifit?
L ;:Du, ben die Siebe fich nie unterthanig mad’)te,
i Die doch den Thefeus oft um feine Jreybeit Brad)te;'
Bricht Benug i vielleiche den fonft f? ffo('sen Sinm,
1nd wird fie jest an dir Des Thefeus mafbettntx ?’ _
Rann diefe Gpteinn Dich rie andre Menfchen goinger
n ifyrem Tempel audh ein Opfer Dargubringen 2
Go licbeff du mein Here? v % .
; Hippolytus.
: SBas fagft du Thevamen 3
iteg ich von Sugend an bir nidye rpein S:Qer5c fcfgn':f
D toeift es, wie fein Stolz der ifebe nimmer 50![_re, ;
Unb- glaubft, Daf3 €8 fich jesit f? fd).tmpﬂtd) cmbfm follte?
Der Ymazonen Milch gab mir mgf)t blof allein, '
Den Hodymuth, welchen du an mi bewunderft, ein
Denn, da id) felber mid) su fennen angefangen,
So lobt idh alles Das, was id) bisber Begangen;' ;
Dy frundft mivy da id) jung, mit ‘;reu und Cifer bey,
1ind du entbecEteft wir, roie grof metn Bater {e?,‘
syie eiftig bove idh gul id) brannte fiie Bergnugen,
@rjabite miv dein THund von Thefeus Rubr und Siegen,
Den Helden frelleeft du in feiner @rbg’e par,
i esie er ber TBelt fo lieb als felbft Aicives wars
il oic et bie Riefen fehlug, die Ungebeur Befamp_ft‘e,‘
i Des Cerepone, Proceufts und andrer Fredheit bampfie;
a siidie Periphevt jerquetfche im @ptpaums fag, ‘ :
Bie Creta nur vom Tall ves Minotaurus {prady. 7
Doch fagteft du, was ermit minderm Rubm begangen,

£iie fein verlichter Sehour matiches ety gefangex&B .

N AVY V) Y AR Gy

e

YU A AN 3 AN A B A2 XD

o |
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Trfte Handltug,

Wie ex die Helena dem Wem der Heltern nabnt,

62 Wie ee nad) Salamin mit Peribden Fam,
Wie ev die Namen felbft niche Fannte vou den allen,
Die.ibm ju leicht geglaube, die in fein SNe§ gefallen,
Wie: Ariane fich, von ihm verfhmabe, berveine, :
Wie endlich Phadrens Raub duvchs Glick begleites fcheint
So weift du, wie ich oft, verdrieflich, fraurig thate,

: Und Dich, du mocheeft mir nicht mebr erzablen ; - bathe,

1 wirde nimmermebr der Nachiwelt binfetbracht, ‘
Was den unwiichgen Theil des {hinen Sebens macht !

Du glaubft, bep alledem Lieg dody mein Hevy in Keften !
Daf mich die Gteer {dhon fo febe erniedrige batten !
Ullein, befchimpfte mich ein {handlichs Seufgen nicht 3
Da langft erworbner Rubm fiie Thefeus Febler fpriche ¥
Shilug idh ein Ungeheur? Fann id fihon Siege zablen ?
,3d) babe gar fein Recht nur fo, wie ev, 3u feblen,

Sa o ich minder ftolz und minder fiibllos bin,
Sehicke fich) Aricia ju meiner Siegervinn 2
Tublt mein veviveter Geift nidhts von den Hinberniffen,
Die mich von ibrer Hand auf ewig teennen miiffen 2
o TNein Water dev fie halie, verbiethet o3 3u feharf,
t 0B fich Pallansis Haus niche weiter mebren varfs
& fiecheet fich ein SReis des ftrafbarn Stamms ju &fgen p
Der Delder Name foll mic diefer wrtebgehen;
bleibt als Wormund Herr;: und er vermedbre e wobl,
ach[ tbt fih nie entzimden foll..
Sater juient, ibr Reche das meine beifien ?
i are mir ein PMufter preifen?
£ it mein punges Hevg der Siebe Tporbeit ein & ¢ <

VIns.

»

‘}w'mcr‘f

»ff?, 4

ngeny
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Phadra und Hippolytud.
Theramenes,

Die dit beftimmee Jeit mag rohl geformmen fepn.
Das Schickfal herrfcht in ung, frage nidye evft unfre Triebe,
SBas Thefeus dir verbivgt, erwedt ehr Glutund Liebe,
Sein Haff und fein Berboth, daf evdid) aufgebracht,
Das bat Yricien dix doppelt fchon gemadht;
Warum erfchrectt dich Denn ein tugendbaftes fichen?
Und ift es angeneh, warum willft du's niche fiben 2
SBll{t du denn immerfort in fhuchterm Jreifel ftehn?
Kann man audy auf dem Pfad Alcidens ivve gehn?
Bie mandyer Held Hat fhon der tiebe nachgegeben ?
D, der du fie beFampfft, warft du aud) wobl am feben,
$Hice nie Antiope Der Liebe Madht erfannt
1Ind gegen Thefeus nie in Feufcher Glut gebrannt?
Dodh was bemith ich mich div pradytiges su fagen?
G efteh die Aenderung ! Man fiebe feit wenig Tagen,
Daf Hippolyt nidyt medr, frech, {fols und ungefrants,
Bald in gefdhroinder Jahre den leichten Wagen lentt,
Bald in der pom Neptun erfundnen Kunft geiibet,
Dem ungesahmtften Gaul Sporn, Fauft und $iilfe giebet s
Bon unferm Jagdgefchrey ertone der Wald nidyt mebr:
Didy qualt ein heimlichs Feur, es macht die Augen {hrer,
Dhu liebft, dubrennft, du fHirbft, du mufit den Brand gefteben ;
SEBill{t du aus fillem Gram, weil du's verbeelt, vergehen?

' Reizt vich Avicia; flamme vie Dag Feuer an?

Hippolytus.
e geb, ob ich vielleicht den Bater finden fann?

1) D 2o

£\ 3D A2 N0 I XA & 9D

2 M

Theramenes. s
Dodh mufit du wobl vorher von Phadren Abfchied nemen, ‘

Bips
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Erfte Handlung.

Sippolytus.
Kch wills,  ch muf aus Plicht mich wobl dazu bequemen.
ge, Db bin und melde midy jum BVoraus nur bey ihr.
" Dod) wie? Oenone fdmme fo gany beftirst ju miv.

Smwepter Auftritt.
7 Hippolptus,  Ocnone,  Thevamenes,
Oenone.

MWas ift mit meiner Quaal, ibr Gdtter! su vergleichen!
Bald wird die Koniginn ihr tebenssiel evveichen,

d
: Umfonft berach ich fie bey Tag und bey der Nacht,
Der Schmer bringt ibr den Tod, den fienicht Fundbar macht,
Berwirrung, Schitdheernbeic, (Bt fich aus allem fehen,
Sbr unvubvoller Geift tried fie jebe aufjufteben,
Sie fuct des Tages Sidyt, bey ibrer Seelenpein
Will fie gany ungefdre mit mic alleine fepn.
Sie tommit,
efs : Hippolyptus.
& So will idh denn der Schwermuth vorzubeugen
er, Sbr Fein verdriefliches, verbafites Antlif geigen.
,:,; (Hippolptus und THevamenes gahen ab,)

Dritter Auftritt,
Phadra. Qenone

Pbiodra.

SBie bebt mein matter Fuf, Oenone, bleib bier fiehn.
e Die Kedfte feblen mic, ich Fann nicht weiser gehnt
| B Midy
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Mecklenburg-Vorpommern

Phadea und Hippehtus,

SMich blende der Tag, ich muf die Augen niederfchlagen,
@s Eann mein wankend Knie den Korper nidht mebritragen
Cwirfe fid auf einen Etubl nieder.)
AhH!
Oenone.
O i Gbteer! Hove doh unfer Flehen an!

Phidra.
Mid) drucke der Schlener fchon den man mir angctﬁcm,
Welch ungebethne Hand hat {ich Denn eingefunden,
Und Hat miv diefes Haar um meinen Schlaf gerwounden?
N feb mie id) verfolgt, gequdlt, verlaffen bin!
GOenone.
Hie fchleunig andevt fich doch Dein vermiveter Sinn!
WBir haben, weil du felbft ju beflerm IMuth geformmen,,
Huf ein Gebeif allein den Kopfpus vorgenommen,
Du bieltft vich farf genug vom fager aufjuftehn,
Du toollteft jo den Tag aufs neue wiederfedr.
D fiehft der Sonnen $icht, und jest ereckt divs Schrecen,
Du Baft es erft gefudhe, jese willft du did) verfrecten.
Phédra.
Du dem mein elend Hous den Uefprung {dhuldig ift!
Der du Pafiphaens erbabner Vater bift,
O Sonne! bringt mein Schmery div denn nicht Angft
und Grauent
$eut Fann ich dich, allein! jum lestenmale {DHauen,
Oenone.
alle der betriibte Schluf dir {fets von neuem ein?
OWivft ou nody immerbin des febens mude feyn,
Und durch den Teieb genagt, bm(‘jetﬁ‘ noch mebr eematten 2

Pbos
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% Mecklenburg-Vorpommern

Crffe Hondlung.

Pbhédra. ,
Y6t @dteee ! {af ich dod in jenes Walves Schatten!
! fap ich durch den Stanb den eble Kunft ervegt,
Wie fehmell der Wagen fich im Wettlaufsraum bewege!

Oenone.
Wag!

Pbiodra,

i Sy unfinnige! Was Hab ich dody gefprochen?
Was winfdh ihH! Bat mein Geift die Schranten
putchgebrochen !

$ab iy’ audh nodh Veermfe 2 Die Gdtter” ftrafen mid).
Mein Angeficht wird voth, O wie befchame bin idh!
Der Schmery der mich befchimpfe, [agefich judeutlich fehen,
Weil mit, da ichs niche will, die Augen iibergeben,

Oenone.

Crrathe nur daff miv dein Mund die Quaal verfihoeige,
Die fich im Schroeigen mebrt und immer hober fteige!
Du hovft uns nidht mebr an, rir pflegen bich vergebens,
Denn du bevaubft dich felbff, o Graufame! es febens.
Was bale fiie eine Wuh in feinem beffen fauf

Was fire ein Yaubergift des febens Fortgang auf.

Drey Tage find dabin, drey Nachee find verfloffen,

Seit dem du Feine Speis und Feine Rub genoffen;

Welch fircheerlicher Sehluf reize und vevfibee did) nun?
Was giebt vir Fug und Madhe div felber weh ju thun?

O feheu der Gdteer Sorn, die fehenkten div dein Seben,

Dy Baft durd) Schrour und Bund dic) dem ®emabl ergeben,
Den Kinvern vdeiner Eh drobft du den Lintergang,

Dein Stevben fhiicste fie nur unter havtern Jroang,
B 3 Denk,
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20 Phadea wid Hippolytus.

Denf, in dem Augenblict, Dev:bich, Die Mutcer, raubet,
Wird aud) der Frembden Sobn sur Hoffuung Raum eclaubet;
Dem deffen frecher Stoly div: und den deinen gram, -
Dev in ver Scyehinn Schoof Des febens Anfangnabhm,
Der Hippolyt = = =

) »

Pbadra.
O 3ews!

Oenone.
Der Borwurf mu dich viibren,
Pbhadra.
Elende! mufit du nod) Dieff Wort im Munde fihren!

.7 e

Oenone.
Du bift mit Reche erpiivnt, ich bin dadurd) ergest,
Daf der verwiinfihte Nam dich fo in Jorn gefese.
So lebe! $af did) Picht, laf Licbe dicd) entjimbden,
$af jener Seythinn Sohn dich nod) gefthaffeig. finden,
Daf Eein gehafigs Joch dein hobes Haus befdywet,
Das Creta Fiirften gab und Gottevabnen ebre,
Allein, vergogre nicht, dich. todt ein {Hindlid)y Sterben,
Berfuch es neue Kraft und Starfe ju erwerben,
WBeil Deines febens Todyt, Da du fhon Halb erblafit,
Nody in der Afche gliht; vielleiche nod) Junken fape.

A Dbabra.

i Su lange {chlepp ish fehon mein lafterbaftes feben,
Oenone.

MWas toirfiE du dirdennvor? TWas madht dein Herge beben ?

Welch Safter iff es wobl, Das div die Duaal errectt? :

Hat ein unfchuldigs Blut je deine Hand beflecte 2

) X a3

&

A A VA YA & V)

Pbé:
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w0 Gfte Handiungl
o Phabdra.

0687 e Gyinmel - fey:gebiamte 1 vas iff nicé-meint Berbrechen,
Dhbefy Eorine-ich audyameis Hety o frenvon Laftern fpredyen.

..

Was Haff b {hetslidhes nid bofes ‘atisgedacyt,

Das deint '_etfcfjgocfxf}ﬁksjetg_ fo' efentd jitteen’ macye? -
918¢ Didgnld nisd hif gol wanior i gy
Pbadra.

Ny abe gnug gefage, [aﬁ nich nicht mebe erzablen?. -
ey fterbe; Darf ich nue das ibrige verheelern, 5

Ts

st ATy 3 ie h 2 ,:®,e“°pe‘ R
o ftirh! und fdhroeig unb;[ét) ;qnn1énfd)licf) gegen dich!
Dod) deinen Tod ju febrt fuch-anbere, denn midy. &
Dein Furiger ebensveft follwiche fo-bald Derfdroinden,. .-
| (s ich Den Diiftern FWeg jur Hille weis ju finden !
Wie viele TWege find dfe mir-Hier offen PR S5
Lnd' el igevestyter Scltitery efe midy en itesfien gebat. -
O Graufame! TWann hat dich meine Treu betrogen?
| Dich pflegte diefe Hand ¥ habe did) erzogen,
Ky gab wiein Baterlandumd alles wive DI Bifvg 001 T
Syt Dief vev_ wneiner Teew: evroorbere’ Geroinni? 0
JPbsdra.
Wie Fantt meln Schivéigen dich fo gegen widh erbittert,

Ned ich, o wirft du felbft vor Graun und Sthen ergitters,

Ben? ehone.
? S as et Du i€ geffetin, dag mefnerDiaal didye weicht,

Da meine Koniginn i neinem. Aem erbleiche? s e v o
sSuons(y D 3 Pha-

Mecklenburg-Vorpommern
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Phadra und Hipwdlytus.

Pbéora.
Mu iy vor meinerm Febl und meivem Unftern fibeden,
So wivd mein firafbar Hery mivdefto fhwerer brechen! S

| Oenone,

‘ Sieb meing Thrdnen an, dein. Seiden qualet mich, : g
3¢ £ty dein mattes Knie, i) fleh, ich bitee vich, (T
€nereif mich meiner Angft, (af mich dein Unglircf Haren,

=  Dbgdra, : (
Stel auf; es foll gefchebn,
Oenone.
= Oprid), ich foill dich niche ftovens
y s Pbsdea. . o |
o fang ich an? Was ifts das. ich ihe fagen oll? ... |
: 0 @enone, i ;
DBeleidge mich niche mebe, ich bin' Bersmweifungsvol ! - f
Dbidra. BN

Bie todelich fchlage dein Sorns o BVenus! Qéiﬁe ﬁergen,
Crregten ebl'und Glut in: meiner Mueces Hevgen,

@enon,

Gedenfe nicht davan. . . Es werde was dichquale,
Der Nachroelt nimmermedr, o Komiginn, ezabie!

Phidra.
Wie wav:der Schrvefter Brands dew Yrianen Siebed - o

Sie fam am Ufer um ¢ Yoo fie verlaffen bliebe, o oy 0
: ®enone.
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- Crfte Handlung.

Oenone.

SBqs falle; 0 Phadra, Biv,. div felbft jur Marter ein?
Smuﬁ bem verfe[gtcs Hans ver Schmerzen Bovrourf feon?

Dbabm

Wil bex;n Der %emrs Haf mein ganges baus verberben;,
So muf; td) 5mac 3u Bt v‘wcfy am gequaitﬁen fterben.

I S T vd)mom.

&o liebft U2 ... .. oo ;
' : - Pbidra ‘
Sa mich qualt dev $iche ;)tafecet)

4 st Q)enone. :
Wen liebft bu_? ' :
i pbabra,
2((()' f0a3 fommt 1ohl vaeinem Frevel bet)' ,
RT) [ieB Dgcbxecfensnam' es graut mic ibn jik
£ U nennen} :
: s ; (Denone. Uk
WWen? psiagH & 2 )
¢ Dbabm. s
Du mnﬁ bod) den Sobn Dt Xmagommz Fennen,
Din Sprmeu, Den ich felbf pom Hofe weggebanut?

- Oenone,
3¥gt @Btter‘ f;tpport)t'
Hag Du Hoft ibn mie genannf.
B 4 GOenone.
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Phadra 1und Hippolytus.
: Genone,

$ier frockt, bier ftavre mein Blut | Dvoelch verbothine S viebe!
Fots unghictlichs Haus! O Raferey! O Siehet

3 deiter Schlup! durch den wir dich, Lrdjen,

bu Verdammeer Ove! sum erfenmal gefehn.

Pbadra. .

Mein Unglief ifE niche new. b Hab es fefyon empfunden
Ceit dem idy mit dem Sobn Aegeens mid) verbunden, =
Da ich mie nichts als fuft, und niches denn Ruh verfah,
Da fam ich nach Aehen , mein Sieger war fcf)o;t ba.
3, fabs, ward roh, erblafit, afsich ihn faum gefeben,
b fuble in meiner Bruft Bermwirrungen entﬁeben;
Mein Auge fah nicht mebi, die Sprache fepite mir;
S sictevte gugleich und brannte vor Begiet,
O Schredenglut! Dief war, 0 BVenus! Hein Beginnen !
DasgHaus, das du perfolaft, fann dasder Duaal entrinnen !
3 meyne gu entgebn: Drum flebt ich immerfort;
Jch baut ibr gat-eint Haus; idy gievee diefen Ore;
S felbft war Tag und Nadht mie Opfervieh umgeben
Lnd fucht im todten Wanit, (iwﬁ,mub,%ernun& und iebe,n
O Mittel obne Keaft! ounbeilbaver Brany ! .
| Umfonft raudse ibr Altar von Opfern meiner Hand ;
| Schien id oleid) dufeclicy e’ BVenus anzuflehen,
b Chit ich voch Hivpolt. ' e Fonnr ihn ' Hinblich feBett,
~3om vaudte Bet’ Altar ben ' {eh felbf aufgerithe, ade
Er nur war miv mein Gote;, ibn nennen durft ich nidy,
Sjﬁ)’ﬁog\ in fberall; Duaal! die nicht s evgrinden!
?‘ezn Auge mug ipn fre.ts in Thefeus Jigen finden,
) habe doch sulest miv felbf Bivang angethan,
b fachte meinen Muth ibn ju verfolgen an, .

A

Y R .

o B iam . S B oss

oY

Lo B A A P wuMm P T YA A Wl ey
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Den,
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en!
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My
=

Crffe Handlung. =

Den Feirid verjage ju: el den ich: doch Heimlich licbte;
Rbat ich, als ob mich: hier mein Stieffobn nue betribees
Sch drang auf feinen Bann.  TMein unaufborlich Flehn
Stief; i aus Thefeus Stjsog, Hief ibn ins Elend gebrn.
Da fehopft idh wiever $ufe; Da er Hiiehe mebr sugegen; it
Sthien meine Quaal und, Yngft fich taglich mebr gu legen.

- Dent Thefeus unereharPoerbarg id) all mein AWeh;
e 300 die Rindey-quf; bie) Frachtder Unigihidsehs: =
O Borficht ohrte Keafe 14D Graufames Sefefice!

Mid) fibeee mein’ Gemahl felbf nady Tedgen surinfes

Da fab ich meinen Feind, den ich vorber verbannt; '
Da ward die Wunde neit, die dfefe Nabrung fand, . .
@s ift fein blofies Geur das mir im Hersen brenet,
Die BVenus felber ifts, dietiacydem Raube rennet,

Mein Saffer fehreckt mith {0, afs je was fthrecten fann,
Yy febé midy mit Hap, Bie Gluemie Ubfharan.
Sch wollte ftecbend’ nodhfiie meinen Machrubm forgen,
Und Bielte diefes Feur; Biel $dllenfeur wegbovgen. :
Du orangft ju febe it icys s beugte midy dein Flehn,
Und nod) gereut midhs niche. divTalles pu gefiebuy

SWirft dunur nicht Dem Tod, der {ich miv ndhere, webren. .
Wi miv nichs weiter vor) Der Seefen Duaal gu meprens’
Nun ftarfe mich nidhe mebe 5 des fchwadyens'Lebens’ fiche
Fach anch nidye weiter an; fo brenne es [inger wichfs o7

Viceter Nuftvitt.
Phaves, Ocnone. Panope,
iy - N

Dein Ungliickmdeht ich gern, o Konigirin ! verheeler,

Syedoch e8 eifhts die Pflicht, ich muff es dir ersablen,
DB 5 Der
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26 Phadea wnd Hisholhtus.
Det Held, deitEhaemabl ifttodes  und:du alfein: 7 |
Qiﬁctft diefe seztung m&)t, fonft tﬂ ﬁe alfgemein, .-

: ®enone. ‘
ﬁBas fagﬁ bu Spatwpe?

“Panope.
o1 Der Phavren: Wunfdhy und, 5Ienm
ey nue umfonff @te 1oitd den Thefeus nicht mebe fe[)er,
Bon unferrn Sehiffen Tam tm- Hafen eines an;
Dief hat dem bzppolt)t bie getttmg Fuub getfgan.

pbabta
e Gdeter !
bcmopa
TS - n-Aehen: yanke Ma fich unt die S'i‘rone,
€in Eﬁet[ munfcf)t ‘Elgron 1und. Rejch dem Pringen, deinens
- Siobue;
Ein Ybeil vergtgt (em Recht, und Hat die Hdchfte Madhe
Der . Fremden Sobne {dhon aufmxbrnfcf) gugedache,
Noch andee wollen gar Pflicht, Ebr und Tveu verleGen
Und mit: Pallantis Blut den Konigsthron befesen,
YHus Lveu entdect id) dir die drohende Gefabr,
Suntal da: Hippolyt-fhon veifefertig war,
Man firkdytet, geigt ev fich eb fich vie Stilvme legen,
Das leichte Pobelvol€ fey fite ihn ju bewegen,

e Oenone.
®eh nue! es iff genug, bie Konigitn mweis wopl
Wie ﬁe bie ‘lBtcf)t:gfett Der Seifing nusen foll.
(Danope gelet aB)
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ber
jert,

ne;
ey

¢

‘Crfie Gandlung. 10
- Slunfree nferite, .
533 9 Gvoe @b D emy e D

®enone. 122 iadusd Ponia
Scf) fud)te fcf)on niche neehe Dein Seben auf’guf)arten,
Jcb felber wollte gar mit Div. Augl [eich;ecbalten
Und (angern Hufentbalt verlange ich nicht von dir.
Dochy diefe eue Notl fehreibe andre Regélu” filr.”
Dein Glicke will fich dic nunmehr berandert seigen,
Der Konig lebe nicht mehr, du rgufic den’ Thuon befteigen,
Dein Pring bleibe, da ex todt, auf vich verlaft er fich;

* @ bervfhet, wo du lebiE; fexbiet; pecliert ev dich.

Wer wird ibn in Gefabr, gls nur du! unterftigen?

Wer henmme fein Weitten 1ehl; rozrft buibh nicht befchiigen ?
Sein unfchuldvolles Schrenm,drang su der Gotter Thron,
Bey feinen. Abnen felbft verflagee dich, deie Sopn.- /7
Nun, IeBe' Denn du. DaLf t didh ferner, nidht, Msbammen,
Die Slammen die D fu(; i fm‘o nue gemeine, ‘{E{ammen,
Cs veifit bes Thefeus Tod_dein Eheband entjwe,

Das mad)t [elbft, eine (}j!)xt bom%uﬁ ber dafter fien. .
Dir darf vor Sptppo[pr, niche, mebr” fo @efttg grauen;

Du biff beredtiget ibn, fhuldfiey ang.ufcf)aucu, : P>
b daer bishieher, dubaffefs.ibn, geglanbe,, . . o»
Wird ev vielleicht dein Feind unt, der Rebellep Happt..
DBenimm ihm feinen Wabu, fuch. femen Stolj su beugen.
Lrdgen geboret ibm, faf ibn den Thron Befteigen,,

G eis, auch baﬁ dein. gbrms merbeas %l‘mu und @tabb
Die Mauern von Ahen mit Rechs gu fordetn bat.

Div ift fowobl als ifm ein anbrer, Seind suwibets . - 5. m
‘-Bewungt eucf), unb brucft mtcten nur meher, g

; :bb&bm.
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28 Phavra und Hippolptus.
: Pbéodra. .

Woblan! o' folg ich denn gegmwungen deinem Rath, )

©o leb ighy: o mein Geift noch fo viel Keafte bat,

Die Siebe fiir mein Kind, wird meinem matten Seben

Bey meiner berben Quaa[ vielleitht noch Nabrung geben, (

) i (Phadraund Oentone  gelion'ab) ¢
ane ber etf' en éanblung ’

****-’****ki&*************g

gmetytet @anblunq
@rfter %ufﬁri*t'

ﬁrtcm‘ .Jémene. ,
2fucm. ? £olaaaiuiing is3 <
<o fudwt nich .S’gtpboh}t ) fo ot e ans ‘I’ro,kn ~“15"""
Nicht ehe, bis'et’ micy vorber' geforoder; gcfgn?
Sfment'du taufc[)eﬁ rmcf), Baft du dich audy Betwgen 23
- jsmene.
®s hat fhott’ ‘i’befeus Fob dir iefes jigejogen 10 &0
Pringef, est fEellet fich div jedes SHevge daw, -~ 07 - ‘
Das fonft durd) Thefeus Haff von die’ gewendet mak, '~
MNun bift du mwieder feey. ®airg Gtiedeniand ird muﬂ'en
Qze Hand %ttcxens und fHren Fepeer Eiffen,” T
G ZIrxcm, 2
So meynft B boch, Daf jese vie gettung ficher fm, gols
So war mem {‘yemb eBlage, fe’ it tcf) wlebel frey o
jsmene. g vy B
{prmseﬁ ; Hor @otter Qoen ift dit hicht mefgr 5umtber, ot
Unb ibefeus TieBe Hunment “ofe Sthateen beitter Biiider:
Aricia.

(MU  Landesbibliothek https ://purl .uni-rostock.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Gilnther Uecker /rosdok/ppn1758932317/phys 0030



Swepte Handlung.

Aricia.
f@u wetﬁ mcf)t , was'man fonft bon ‘ibefeus obe fpucf)t.

T{smene. :
Sein Tod mac{)t viel Gefprach, dodh aUes q[aub iy niches
Man fage. von neuer Gfut, man fpricht von neuem Sighen,
Daf er jur See, mit der, die er entfiibre, geblieben,
Man fagt fogar von ibm, (der Ruf ift a[(gemem)
&y und Pivichous drang bis jur Hollen ein.
Cr fabh, das Reich der Nacht, und den Cocytus fcf)meffcn 'y
@ oufte febend fich den Geiftern darguftellen;
Dod) aus dem dirftern Ove, wev ibn einmal gefebn 1 ¢
Wer diefen: Schrice gethan, Fann feiner vucwarts gehn. =

eR,
6)

Aricia.
RKann auch ein Sterblicher u diefen dunflen @iwnben,
< €5 er verfchieden ift, die diftern Wege finden ?
e MWas 30g On fiir ein Reiz an diefen Schrectensort ?

{smene.
) Gnug! Thefeus ift erblagt! Du jweifelft immer fore!
w im ibn weine gang Athen'; Trdgen ift voller Klagen,
) Und hat dem Hippolyt den Jepter angetragen ;

Die Phadra fiedyet fich), und fuche fiv ihren Sobn,
o  Durd ibrev Freunde Rath, beftirse den Konigsthron,
ol Avicia.
Dodh nird mich Hippolye niche wie fein Vater Franfen?
Und wivb miv Thefeus Sobn die Frenheit woieber fhenfen? - |
Deflagt er mich denn wobl 2

“femene.
Wie man nicht andbexs ﬁebt
Avicia,

Mecklenburg-Vorpommern
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Phiidra und Hippolytus.

Avicia:, X
Doch Fenneft du. ben Stoly des frechen Hippalyt? ?
! Du fchmeichelft div ju leicht, TWird der wohl meinetwegen, ) l
1 Der mein Sefchlecht verhdbne,nebr Ehefurdyt fite uns hegen? Kg
i Der meine Gegenwart von langer Jeit her, fliehe?
i i Tauter Oevter fudt, wo mich fein Auge fieht? ;’g
TJsmene. D
i Cr wird von jebermann fiir froftig angefeben, B
Daody ich fah Hippolyt, den Stoljen bey dir frehen, Al
Der Ruf des: falten Sinns, verdoppelte bey mir
Sbn naber eingufebn, den Trieh der Neubegier, o O
Da fah ich , Daff Geriiche und die fo denfen, irven; Di
Dein alleverfter DIk verfest ibn in BVerwirven, Es
Da fah id), da fein Aug'umfonft das deine {cheut, 3
Es fonnte niche juricf und war voll SavelichEeit. De
Graut feinem fiolzen Sinn fid) div verliebe ju jeigen, Jd
So {chroeigt fein Auge nidyt,wenn gleich die Sippen fchroeigens De
: Aricia. f gig
Wie eifrig horcht mein Hers? wie fchmeichelt mir dein Mund? W,
And alles was du fagft, ift Do) wobl obne Grund! R{
© bu! die dbu mich fennft, o! Fonnceft du 1oohl denfen, Ebé
Dag ich, ein Dall des Gliicfs, die Noth und Feinde Franfen! Gy
Sy, Deven armes Hers der hetbiten Schmersen voll! De
Det Siebe tolle Glut und Baubve firblen foll 2 De
Sn wiv nu {chiage das Blut des edlen Sohus der Erden, Fal
Sch mufite nur der Wuth des S@r{egs entriffen werden, Ale
Denn fonft verlor ich ja in ihrer Fugend Prache : De;

Sechs Britver! D! wie grof bat fich mein Haus gedacht ! O,
Das Schwerde fraf alles auf; die Enfel muften frerben,
Und Erecheheus Blut fah man die Erde farben,

Du
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Iada I R

QBie beftig witd man miv, wie cifuig widerffeben?

% Mecklenburg-Vorpommern

L Bmepte Handlung.

Du weifty:ba diefe todt, verbath aman: gar ju fdavf

Daf meint verbafites. Aug Fein Grieche [jeben parf;

Aug Fueche, ich mbehee mich in meiner Glut erheber; . =

Und meinen Brivern.felbft den Ahem: mwiedergeben ;

Ou weift mit weldyem Hobn id) jederzeit verladh,

Was meines Siegers Joth Und Argwobn ausgedache.

Wie biab ich mich niehe forfk dem Sieben feind, bewicfen,

Die Ungevecrigteit des Thefeus felbft gepriefen, )

Weil meine Spridigkeit ermiinfchte Nabrung fand ;

Allein miv rar fein' Sobit, fein Pring tioch niche betanns,
Dodh wiffe, .daf id) nicht aus niedeverachegem Triche

Sein fdydnes Unfehin blof,’ foin nettes’ Wefet fiebe,

Die Gaben der Natur die ibn.fo. fehon beehre ;

©s fchein er Eeanc fie nide . er DAl fie. felbft niches weith;

Jdh lieb, ich ebr an ibra viel grafire Koftbarfeiten ,

Des Baters Schivachbeie niche, der Tugend Seltenbeiten,,

3y liebe feinen Stoly ver lauter Grofmuth geige, . - -

Den nody der ticbe Madht nie unters Joch gebeuge s

Umfonft-thut Phidra geof, und pralt mit Thefeus Banbe;

3 bin bodhmiithiger, der leichte Sieg bringt Schande,.

Wer jebe Schonbeit ehre, wird vou mic nue verfhmabde,

b mag Fein folches $ers das allen offen frehe! :

Dodh einen Heldengeift, voll Stol; und Grofmuth jwingen,

Cin unempfindlichs Herg um feine Freybeit bringen 4

Den feffeln, den fein Band elbfF, in BVermundrung fesit,,

Der fich vecgebens webee, da ibn fein odh ergesit;

as reizet meinen Geift, da hab ich nach gerungen ,

Alcides ward viel ¢b als Hippolye, begmungen , \

Den band man gav gu leiche, 3u oft befiegt man ibn,

Oer Ruhm ift gar u fihlecht fir eine Siegevinn, _
Jedod) was lafi ich dir vor Uebereilung {ehen ? 4

Biel
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32 PhHivra und Hippolptus.

Bielleicht bemein idy noch im Staube; voll BVerdruf,
Den Stoly den ich bisher fo fehr bewundern muf.
@o {ichet Hippolnt? Will mid) das Glircke mab[en'?

Beug id) diep Selfenbery’ il

“Jsmene. :
G Fann dirs felbft er;afg[en,
G Eomme gu dive :

3met)ter Qluftmtt.

Hippolptus, Avicia, Jsdmene,

Hippolptiis.

Pringefs mein Abfchied nabt bercm ,
Dod) erde dir vorher dein Gliice fund gethan.
Mein Vater (ebe nicht mehr,  Der Abndung fichre Lriche
Belehrten mich genug wacum ev auffenblicbe,
Der Helventhaten Sauf hemme nur der Tod allein,
Durd) den nur Fann fein Avm dep Welt geraubet feyn,
Den Paveen ift munmehr dev in die Hand gevathen,
Der Hevbuls Wege gieng, der Jeuge feiner Thaten,
Sy glaube, Da dein $af, derfeine Tugend ebrt,

Den Rubnr, der ihm gebithre, doch ohne Muvren Hort, '

Bey meiner TLodesquaal madht mid) die Hoffnung leben,
Daf i) nach Dartem Jwang die Jrepheit dir fann geben,
ey Gnbre das Gefes (i) roar ihm immer gram)

Das dir dein Necht ju dir und deinem Herzen nabm;

Du fannft hier in Trdzen, dag mir vor andern allen

Als Pitheus Kindestind jum Erbeheil jugefallen,

(Obn allen Liderftand gab mirs den Fepter bin)

©o feey feon als ich felbit, ja freper als ich bin.

Aticise

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1758932317/phys 0034

R =R )



eny

icbe

't

e,

My
=

Swepte Hoandlung.
: Avicia.

Der Woblthat Uebermaf vermwirret mein Gemithe;

Mein Elend ehreft du mit fo viel Gnad und Gite?

Du brichft mein o) entzwey. Mein Pring, das {hreibet mir
Cin bindiger Gefes, mebr als du glaubeft, fir,

étppolytus,
thljen Bat nicht gematjrt, man widmet nod) bié Krone
Balb dir, bald wider mie, jum Theil aud) PHavvens Sobne,

Avicias
Man nennet mich?

Hippolytus, ‘
Jch weis, ich fhmeichle mir gar niche,

Daf miv cin ftoly Gefes den Weg jum Thron abfpricht.
So bannt mich Sriechenland der fremden Mutter regen;
Dodh ftinde meiner Wabl mein Brubder nur entgegen,
Pringef, fo Hab id) rwobl mebr Redht als er daran,
Das i) vom Eigenfinn der Rechte vetten fann,
Cin viel gerechtrer Sroang fhlage meine Kibhnbeit nieder,
Kb laffe dir den Plag, id) gebe div nur wiches
Dag Reicdh, das an dein Haus guerft gefommen war
PVom grofen Sterblichen, den Tellus Schovh gebabr,
Hegeus fabh man es durd) Einfindfchaft befigen,
Athen fiel Thefeus ju, der wufit es ju befchilben,
Die Grofmuth diefes Heren toard voller Suft erfanne
Und dein ungliclichs Haus aus aller Sinn verbannt,
Athen will dich nunmebr in feinen Mavern feben, -
Der langgefithree Streit mad es genugfam flepen,
Genug, daf fo viel Blut in feine Furchen drang,
Den Boden fo gefdrbe, baraus es dod) entfprangs -

@: e
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34 | Phadra und Hippolytus,

Rrdgen geborchet miv. Es ift in Cretens Guinden
Ein {honer Aufentbalt fir Phadrens Sodu ju-findem,
B vich bleibe Attita. ~ Fch ged, veveint ju febn
Die Wiwnfche, die vor uns bisher getheilt gefchebn,

Aricia. :
Mas bdv ich, muf mid) nicht Evftaunen Wunber treffen ?
b fiiedhte faft, ich fiecht es will ein Teaum mich affen!
Wach ich? Kanns mdglich fevn, daf dein SHerg fo.gedente
Mein Pring ! Was fiir ein Gott hat deinen Sint” gelentts
IBie billig wird dein Rubm in aller Welt echoben !
Dichy muf die Wabrbeit mehr als das Sertichte loben !
Du felbft, 3u meinem Wobl, du felbft verracheft did).
SWar das niche {dhon genug, dein Haf fiel nicht quf mich !
Du hatteft deinen Seift nie dberwinden laffen

Die Feindfchaft = < =

Sippolytus.
e, Pringefs, wie follt i) dich doch Haffen 2
Und malte meinen Stol man div aud) noch fo grog,
So trug fein Ungeheur als TMutter mich im Scyoof,
Den Sitten vobfter Art, dem Haf der faum ju jabmen,
eift du, wenn man dich fieht, die Krafte ju benebmen.
Konnt i) auch widerfiehn der fifen Saubermacht - » -

Aricia.
Wie! Pring?
Sippolytus.
Sch babe fehon gu viel Hervorgebracht !

geét will ein bBbrer IwangBernunft und Schliffe fhwachen.
Der Anfang ift gemacht, idy mug mein Schweigen brechen,
Di fen die Heimlichteit Des Hevsens fund getban,
Das fein Gebeimnif doch nich langer bergen fann,
Ein
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Swepte Handling.

Cin mitleidswerther Pring tirft fich su einen Fiffen,
Des freche Frepheit eh jum Mufter dienen miffen,
Der fich der Liebe fonft Bochmiiehigft wiverfese
Und den, ber ihr gedient, durd) Hobn und Schimpf verlest,
Wenn blode Sterbliche duvd) Schifforuc untergepen, '
So meynt i) Sturm und Noth im Hafen anzufeben,
Der allgemeine Jang fihreibe mir jest Regeln fiie !
Was macht mid) fo vermivrt? was raubt mid) felber mir?
Mein tbereilter Stoly ift durdh ein Nu gebunden,
Mein vor fo frecher Geift ift endlich 1ibermounden.
Bevyweifelnd und befchame I ich fechs Monden fang
Beftandig nod) den Pfeil der mir ins Herge drang,
Bergebens fuch ich dir und miv ju widerfiehen.
3ch flied dich.  Doch entfernt glaub ich nue bich su feben,
Mir folgt dein fchnes Bild in duntle Walder nadh.
Der Schatten diiftrer Nache, o wie der helle Tag
Il ben vermicdnen Glang mir flets vor Augen ftellen,
Sa alles liefert div voll Cifer mich Rebellen,
Mein eitles Sovgen bringt miv weiter feine Frudhe,
Als da ich mich nicht find, wann ich mich gnug gefuche.
Mein Wurffpief, Vogen, No, will alles mid) befchreren,
Und iy erinnre mich nichts von Nepeunus Sehrgn,
Nur meine Seufjer finds, davon der Wald ertone
Und mein gany mifigs Rof vergieft wie icds gewdhne,
Bielleicht will, da du mufie folc) wildes Feur vernehmen,
Dich gar dein eignes Werf, da du mich hdrft, befchamen.
Wie wild madht dirs ein Hery, das fich div giebe, bekanne!
Weldh wunderbarer Stlav, fie foldy ein fchones Vand!
Des Opfers Koftbarfeit mu die§ bey div vermehren,
S (af Dich eine mir fonft frembe Sprache hoven.
So {ihlecht ich mich exfldre, fo nimm mein Fleben an,
Cs base es Hippolyt nie ohne dich gethan,
¢ 2
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Phadea und Hippolytus.
Dritter Auftritt.
Hippolptus. Nvicia.  Thevamenes,  Jsmene,

Theramenes.
@3 fomme die Koniginn, id) bin vovausgegangen, S
Sie fudyt didh. G
: SHippolytus. ; i
Mich? ; De
Theramenes.

S weig war gar nidht ibr Verlangen 5
Dody Nachftag ift nach dir fhon ibres Ores gefdhebn,
Gie will eh du verveif ft, dich fprechen und dich febn.
Aippolytus,
Bas fag icy PHadra denn? Was wird fie Doch begehren?
Aricia. D
Du fannft doch nidyt umbin, mein Pring, du mufe fiehoren.
WWeift ou gleid) rie ibr Haf bart gegen dich verfabet,
So ift fie, teil fie weint, dod) deines Beyleids werth,
sHippolypcus,
Du aber gebit von bier. ) geh noch) unbelehret
b ich die nicht exgiivnt, die meine Bruft verehret,
ey voeis niche, ob dief Hery das dein beftandig bleibt - «
Aricia,
| il ®eh, fithe den Anfhlag aus, wozu dich Grofmuth treibe,
‘ Berfdhaffe miv Athert, geb bin es ju begwingen,
Du fannft mic fein Gefhent, das miv misfalle, bringen,
b diefem Neiche gleich nidhe Macht nicht Rubm gebridt ;
Sft voch bief dein Gefchent miv noch das liebfte niche.
CAvicia und Ssmene gehen ab.)

Bicveer

o4 A ¥ X HQCQm
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Swente Handltmg, 7
BVierter Auftritf,
Hippolptus, Theramenes,

v Hippolytus.
Sft alles fdhon effellt? Docy Phadra [at fich blicten!
©ch,  [af fich jevermann gur Reif 1md Waffen fchicken
Die fofung gieb, lauf, eil bald wieder da ju feyn,
Der Unterredungslaft mich fchleunig ju befrepn.
(Zheramencs gehet 66.)

Sunfter Anfevitt,
Phavra. Hippolptusg, Ocenotie.

: Pbédra. i
Dea frebe er; alles Blut will mic jum Heezen dringen, il
. oy weig, daich ibn feb, Fein Wort Hervor su bringen, 1N |

Oenone,
' ebenfe doch, bein Pring, Hofft alles blof von bir.

DPbadra. (um Hippolptus)
o reif’ft du tvie man fagt, aufs fchleunigfte von bier?
Mein Pring! Ju deiner Duaal rill i) mein feid gefellen,
Und meines Rindes DNNoth dir vor die Augen frellen.
Mein Sobn ift vatelos. BVald fomme der Tag bevan,
Daf er aud) meinen Tod als Jeuge feben Fann.
Sdyon taufend Feinde ftehn dent Kinde nach dem Leben,
*  Du nue fannft gegen die ibm Sdhus und BDeyftand geben,
£3 Dod), da mein banges Hery voll fliller Reue Flopft;
Kuirdhe ich, daf fich dein Dby vor feinem Schreyn verftopft,
) SWird dein gerechter Jorn der utter Schuldverbrechen
Die du gany billig Hagft, niche bald am Kinbe rachen ?
' (B £ippos

15
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38 Phadea und Hippolytus,

Sippolptus.

3ch werde nimmermebr fo niebereraditia feyn,
Pbadra.

Aucy madte hich dein Haf nie iber Unveche {chrenn,
Du eift, id) bin bemiibe nady vdeinem Sall gemwefens
Allein du Fonnteft niche den Crund des Herzens lefen,
3dy ftellte mich mit Fleiff ju deiner Seindfchaft dar;
b duldete didh nicht da wo idh felbften war,
Dich wolle ich Beimlich niche und dffentlich nicht leiden
) wollt es follten ung ey grofe Meeve {cheiden,
Mein Privg, ich lie§ fogar felbft cin ®efes ergebn,
Did) durfte Eeiner mir ju nennen unterftebn,
Dod) wird fich nach dem Febl die Strafe meffen laffent,
Und Daffeft du alfein nur biefe die dich Haffen .

o ift wobl nie'ein Weib mehr Mitleid werth als ich,
©o falt von dir,. mein Herr! gewif Fein $af auf mid,
Hippolytus.

Die Muitter eifern fets fiie ihree Kinder Glicte,

Der erften Ehe Fruche ftebt immerfore guviicfe.

3¢ weis es Koniginn,  Des Argmohns &ift und Mache

TBird durd) ein jrwentes Band faft immey aufgebrache,

€s Datte jede-mich als {halich angefeben

Lind mid) vielleicht gelehre nod mebrers auszuftehen.

Pbabdra.

Ach Pring! det Himmel reis, der foll mein Seuge feyn,

Der fonft gemeine Sas trifft bey mir gar nichet ein,

Ganj andre Sorgen findg, bie mid) ftets foltecn, nagen,
Hippolptus. 5

Nod) ift die Jeit nicht da von foldher Duaal ju fagen,

Bielleicht (ebt dein Gemah; bielleicht macht unfer Flephn,

- Daf ung der Himmel fire, dag rir thn wieberfebn,

Cein
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Stoepte Handlung. 39

Seinn SHiisgott ift Neptun, der wird fein PBitten Horen,
Mein Bater wird fich nicht gergebens ju ibm Eebrem,

BI50E "GRVN
g pbidra.
Ang Tobtenufér wird man sweymal nie gebracht,
Hat Thefeild nun gefebn das Neich dev dunklen Nacht,
Schicke ihy FeinGote gurict, Die Hoffnung [aff verfchroinden,
Was Aevow eebafcht, Eain feinen Ritdeg finden,
Neboch !, evift niche tove; Grolebe! v lebt in div!
G Fymme miv-mein: Gemabl ffets gegenwartig fie.
Nch e ibn; fovech mit ihm. IMein Herg = « - Welch eirs
SY $94 ! » Bergeben !
Du fannft mein tolles Feur obn meinen TWillen feben.

U ippolyte.
Nch feh vermundrungsvoll: wie hody dein Sieben fteigt,
’ Dag, ift gleich Thefeus tode, div Thefeus lebend jeigt,
Dic alte icbe brenne-noc frets in deinem Herjen,

Pbadra.
e brenn um Thefeus; jo ! um ibn nuv fibf i) Schmergen.
ey lieb ion.  Aber niche wie ihn die $Hidlle fennt,
Niche wie fein fliichtig Hery vor taufend Schonen brennt,
Das gar ju Plutus Schmady Proferpinen gelicbet.
RNein, den, der fidy in Treu, in Stoly, ja Trechbeit 1bet;
Der jung imd reizend ift, die Hevgen an fich giebt,
Wie man bie Gdtter malt, wie er dir dbnlich fiebe.
©r teug fich fo toie dbu, man fah auf Stitn und Wangen,
o wie auf deiner Stirn, ©eift, WiG und RKeufchbeit

prangen.

Und alfo frellt er fich an Cretens Lfern dar,

Der Minos Tochter TWahl ein roiidger Borwurf wav.
€ 4 Wo
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40 Phaora und Hippolptus.

B0 bliebft du dagumal 2 Wodurd) doch ifts gefdehen
Der Griehen Heldenfern ohn dich vereint ju feher?
SWarunt warit u ju jung, und famft nicht tbers Meer
M ihm, in einem SHIff an unfer Ufer her ?

Ka Sretens Ungeheur Date div erliegen muiffernics ™
Frof feines Aufenthalts gefeiimmten Hinderniffen,

Um alles wegsuthun was fonft vermiveen madt,

Hite den vernoimfdhten Ymirh die Schvefter vie geBrad)t'
Do) nein idy wave wobl ifr felber vorgefommen,’

Sy Datee diefen ath aus meiner Glut genommen::
&y bines, ja i) bing, durch meine Hlf qllein
Colltft du durchs Sabyrinth, o Pring! gefitbree feyn,

: %ie bate ichy. nicf)t geforgt fﬁr efn fo theutes ieben,

;;;;;;

Did fgatte bie Gefabr alfein niche q‘oHen febn,

Sy batee felbft gefudhe vor Biv: Hevuni ' ju gebr,

Und Baceft du Phadren nur jur Fubrerinn erfobren,
€o hate ich mid) mie div gefunden und verlohren,

Hippolytus.
e Gdtter! Was ift vas? WVergifit du Koniginn,
Wem du vermablet biff, und weffen Sobn ich bin?

. Dbéodra.
Wober dann glaubft du dief? AWie Fannft tu dief ermeffen
Co meynft du, werd ich mich und Ehr und Rubm vergeffen?

Sippolytus.
Bevgeih es, ich geftehs und {chame midh in mi;
Cin gany unfchuldig Wort Fam miv bevenklich fiir,
ch werde voth und Fann dein Anfehn niche vertragen,

Jhgdh s = s
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Sente Honudlung.

Dbéodra.
0 e o Graufamer ! ou weift was i toill fagen,

Sa du verftedft mic) vecht, vom irven bift du frey.
Wabl; Eenne PHdra denn! fenn ihre NRaferey !

Sch liebe,. . Glaube nidht, daf da ich um dich brenne,
S felber mir gefall und mich. unfchuldig nenne,

Dag ich der tollen Glut die mic die Sinne raube,

Aufs niedevtrachtigfte Den RNabrungsgift evlaube!

Unfelger ©egenftand! den Radh und Himmel Feanfen!
Du fannft niches fiheuflichers, als ich felbft von miv denfen,
Die Gotter wiffen es, die diefe Glu erwedt,

Die fhon mein ganges Haus mit toller Brunft beflectt,
Die fidh vecht vorgefest (o Ruhm voll Geanfamteiten )
Mich fhoadye Stevbliche; mein Herge ju verleiten !
Eriwag die porge Jeit, mas dein. Geriffen fage?

- I flob nicht blog vor dir; Jch babe did): verjage!

Sch wollte mich dir. bave, unmenfchlich feben laffen,

Mehr Tiderftand ju thun, -fo follteft du mich baffen,

O Sorgen obne Frucht! o! toie betrog id) mich!

Ou wurdeft miv mebr gram, und dennod) liebt ich dich!

Dein Lngliict balf dagu mebr Reiy an div ju finden;

Mein Seben muf inGlut, in Harm und Quaal verfchroinden !

SWillft du die Wabhrheit febn, fo blicke mich nye an,

Wo fich dein Auge nod) ju meinem wenden fann!

Wag! meynft du, daf da ic die Seidenfchaft geftebe,

Die fchimpfliche geftehn wobl iberlegt gefchebe ? _

Boll Furcht vor meinem Sobn, (er bofft auf mid) allein).

RKam idy dich anguflehn, ihm doch niche feind ju fepn.

© Borfag ohne Kraft ! wenn Hery und Adern brennen ,

Scf) Babe nur von dir, von fonft nidts fprechen fonnen.
Wuf ! EAHL in meinem Blut dief tolle Feuer ab!

Des Helven mwirdger Sobn, der biv das $cben gab,

€
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42 Vhadpra und Hippolhtus.

@os Sdhéufal Das dich veizt, werd aus der Welt getrieben, D
Dar§ Thefeus Witwe w0l des Thefeus Pringen lieben!

\ $aff diefes Ungebeur der Radhe nicht entgehn! = 1 L B

f Sier ift mein"Sery, Hieher muft Oh vein Eifens drebn!™

; Cs Flopft fir Ungeduld fich felbft beftraft su wiffen! N
b fiibls, e8 ricd mit Madht ju deinem Stabl geviffen, Ye
@toff su! Dod) roo mich der, als feiit niche winedig, (heut,
Misgonnet miv dein Haf der Strafe Sirfigheit, $e

ABIID ein ju feblechtes Blut nur Hand und Eifen farben,
So gich miv nur dein Schwerde, fo macht mein Aem midh :
fterben. D
®ich Her! ¥
(Phadea reift dem Hippolptus den Degert ven dew
Seite und will fidy damit evfrechen.) &
1 Oenone’ pare Poasraab.y i
o Gotter! ath! O wo gerachft du hin'?
MMan Eomme, fo flieh doch nur dieJeugen, Komiginn'!
Sleuch was dich {himpfen fanny,” (af deine Schmadh nicht OB
miffen.
(Denone filhret PHadea ab.) &

Sedbiter Nnfevitt. -

A by, |
Hippolptus, Kheramenes,

Theramenes. N

%fts Phadra die dich flenche! Wo wird fie hingeriffen ? N

5Bie bift du fo betriibt? Was Hat man div gethan ? N

Wie teeff ich dich entftellt, entfarbe, entwaffnet an? S

Hippolytus, : ©

Qur Flucht! mein Thevamen; wie iff miv docy gefcheben!
Obn Abfcheu, fonder Gram, Fann ich mich felbft nicht fehen !
Die
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Swepte Handlung.

Die Ppadra! = = - Gbdeter! RNeinl der Ybgrund fey dein
®rab,
RBerfluchte HeimlichFeit 1 die ich erfabren Hab.

Theramenes. 5
Niches ift mebhr hinderlich, nidys, das dein Reifen wehret,
Jeboch, Atben, mein Pring, bat fich beveits erfldvet;
Die Wabl ift fhon gefchehn, die Stimmen find gesablt,
Here! Phadra bat gefiegt, dein Bruder ift ermable!
Hippolptus. -
Die Phivra! ‘

Theramenes.

Sa, mein Herr! Ein Hevolyift geformnen,

Sie bat von feiner Hand den Jepter angenommen,
Jor Sobn ift Konig, Pring!

Hippolytus.
b Gotter Fennt und wife, -

b 5ie§ dev rechte Lobn fitr ihre Tugend ift!

Thecamenes. _ .
Gin murmelndes Geriicht will uns von Thefeus eben,
Daf man ihn in Cpiv gefeben, Nacyricht geben,
e bev ich ifn gefuche, Der dicfen Weg gemadht - = =

SHippolytus,
Sch bov dief alles an, ic) geb avf alles Ahe.
S pritfe dief Gevitcyt, idy muf die TWabrbeit toiffen,
St es nicht obne Grund 2 Werd ich niche bleiben miffen?’
Sonft veif ich gang gewiff, fonft foft es was es Fann,
©o trag ich Reich und Kron, wer feiner werth ift, atte

PBnde der pweyten Handlung.
= Dritte
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44 Phadra und Hivpolptus.
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~ ©ritte Handlung.

Crfter Auftvitt,
Phavra.  Oenone,
pb&bra;

{{Aych er en Jepter bringt, mag nur su anbern gehen

Wie treibft du midh fo hare, willft du man foll midy
- feben!

Fuble mein gefranfeer Geift des Troffes Schmeicheley!

Berftecke mich vieltedr. " I fprad) nur gar ju fren,

Die Glut voll Rafevey ift endlid) ausgebrochen,

Bas man nie hoven follt Das Hab ich ausgefprochen,

Wie aber bovt er gu? der Unempfindliche!

2hat als verftind ex nidts von miv und meinem Weh!

Wie eiftig fucht er nicht mein Angefiche zu meiden

Durd) fein ervdthen felbft vermebre ev Schmadh und Seiden,

O fledterlicher Schiuf, mwarum mward dir gewehre!

Ach! da id) feinen Stabl auf meine Bruft gefebre;

Ward e aud) blaf um mich? Hat er ihn miv entriffen,

Es war ihm gnug-fein Schrerdt in meiner Fauft ju wiffen,

Daf fein unmenfdhlich Aug es gany abfcheulich fand,

Und Dief verworfne Schroerde befdhimpfe jest feine Hand,

GOenone.
Dubringft nur Klagen vor, da Noth und Harm dich driicken,
So nabreft du dein Feur utid follteft es evfticken,
Du Minos witrdigs Kind, fieh beffer fiir dich ju
Und fudh in edler MH und Yrbeit deine Rub,
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Dritte Handlng.

Sleuch den Unbantbaren der biv fo fehon’ gefchienen.
Regier.. Du mufit dem Staat durd) deine Borfiche dienen:

Pbadra.
Jch! toie vegievt ich denn; wie fhihe ich Sand und Staat?
Da miv mein fhwadyer Wi niches ju befeblen Hat.
Da meine Sinnen ja nach feinem NRecht mehr fragen.
RKaum {dhdpf ich Luft genug, mein {himpflid) Jodh sutvagens
3¢ ftecbe,

GOenone,
Sleuch!
Phidra.
b Eann mich feiner nicht entsiehn,
Qenone.
€p @aﬁ bu ihn vevjage! jest Eannft du ibn nicht ﬁzefgn‘
Pbaodra.

Die Qeit ift nicht mebr da,  Er weis mein vafend Sieben,
Nun gilt Fein Regelmch das Chr und Judyt gefchrieben.
Mein Sieger fennt die Schmad) die meine Seele franfe,
Die wider Willen noch an neue Hoffnung denk.

Du felbft, du ftarkeeft miv die mastgewordnen Krdfte,

Jch war dem Lode nab, du gabft miv tebensfifte,

Dein fymeichlevifcher Rath begeiftert mic) aufs neu,

+ Du geigteft Daf mein Feur niche unerlaubet fen.

Oenone.
Beif mir dein Unglick nuy, [af mid) unfchuldig beifen,
Was bate id) nicht gethan dich aus der Duaaf gu reifert.
Hat je Beleidigung dich jornig aufgebradht,
Kapnft du gelaffen feyn, wenn dich fein Stoly ber(ad)r;m
ie

Landesbibliothek
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Mecklenburg-Vorpommern

46 Phiadea und Hippolpiug.

Wie fah er, da fein Grimm gue Hichften Wuth geftiegen,
Didy, feblte viel davan? Ju feinen Fifen liegen?
SWie fam fein wilber Stoly mir unevtraglidy fite,

SDas fabft ou denn awihm?  Mein Auge fehite dir.

Dhibdra.

Der Stoly er dich verlest, wivd leicht bey ibm beftritten,
@y ift im Wald exnahee und roh und wild von Sitten,
Gt ift von Sugend auf bart, wild ju feyn gelere,

@s ift bas erftemal Daf er von Sieben Hort,

Gt war vielleidyt beftiigt, und wufite nichts su fagen,
SWiv waren ihm gu ftarf, gu Beftig unfre Klagen.

Oenone.

Denk, eine Scythinn hat ibn an die Wele gebrachyt !
Pbhadra.

(s Seythinn fihlte fie doch audh der Liebe Macht.

Oenone. :
Der Haf fiw dein Gefchleche, vegiert iHm Hery und Sinnen,

Phédea,

So hab ich eine Fuedye vor Nebenbubhlerinnets,
Goieh Feinen guten Rath, die Stunbden {ind vorben,

- Dien nicht mehr der Bevnunft, dien meiner Rafevey.
SMan muf, Fann man fein Hevy ju feiner Liche lenfen,
Wo er empfindlich ift, ibn anjugreifen denfen,

@3 veijee ihn der Glan den Keon und Reid) vevfpriche,
Athen gefiel iHm wohl. Dief bergen fonne ev nich,
Die Flotee war beveit, bald mit ibm abjugeben,
Man fabe fchon den Wind in volle Segel webernt.

®eh,
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Dritte Handlung. 47

Beb, ved an meiner flact den ftolyen Singlig an,

Db ihn der Kronen Gold und Schimmer blenden Fanne

4 diefen heilgen Schmud fein {tolzes Haupt evgesen,

Mehr Ehre will ich nicht,. als.ifn ibm. aufjufesen.

Jth laf ibm alle Macht die mir niche weiter nike,

Cr (¢hre meinen Sobn wie man fein Reich befehrise,

€ witd vielleicht bewegt, als Kind ihn anzunehmen,

Jch will mit meinem Sobn midh unters Joch bequemen,

Such vaf du ibn bewegft, wend alle IMittel an,

Tielleicht daf dein Gefprach ibn berreden fann,

Seufy, weine, dring in ibn, lof ibn mid) fterbend feber,

Unb es befchame dich fein Demuthoolles Fleben,

Jch fted dir alles ein. b Hoffe nur auf dich,

©ep, - wenn du wieder Fommit, befehlief ich ber mich.
/(Qeuone gebt ab.)

- Swepter Auftritt,
Pbéodra allein,

Ddu! ou fiebft bie Schmach, die mich jur Crden neiget.
Crgrimmee Benus! acy! bin i) genug gebeuget!

Du fannft niche graufamer und nicht ersiienter feon,
Kein Peil hat mich verfehlt! der gange Sieg iff dein!
Willft du, o Graufame! dir neven Rubm ervingen,

So greif RNebellen an, die fherer ju beywingen,

Es fliche dich Hippolyt, der deinen Sorn verlad,

Der nie fein Knie gebeugt, Fein Opfer dir gebracht,
Sein Stoly glaube fich befchimpft wenn ev dich bovet nentert.
Auf Gottinn! rache dich! woiv miffenuns nicht trennens
€ (ieb’. enone! mwie? Vift du fhon rieder bier 2
Man Hoves dich niche an, idy Fomm ipm feheuflich firr.

Drit-

Landesbibliothek
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Phadrve und Hippolptus,

Dritter Anfevitt. D
igdta Oenone De
Pha . i
Oenone, e,

$af bie vergebne Glut dich nur nich weiter franten, R
Die alte Tugend zeig, jest mufe du ftandbaft denferte . @,
SMan glaubte Thefeus tode, er ift Dir ricder nab, De
Gr ift {dyon angelangt; ev iff {dhon ieder da D
Das BVolE Lauft, vennt und fiiiezt um feinen Herrngu febems 9.
ey wollt auf dein Gebeif ju Thefeus Pringen_gehen, S
Sie Jubel und Gefchrey das fich) gen SHimmel Bebt = = s g

Dbiodra. D

Gnug! mein Gemabl ift ba, Dencne! Thefeus febe! (é?;

\ SNein ihn entehrend Feur Hab ich befennen muiffen. e
@y [¢bt! Das ift genug, ich mag nichs weiter wiffen, &L
GOenone. De

Bas? Be
Db&bra. @.w

Sagt ich dir e niche? Du ftimmeeft miv niche beys De
Dein Weinen war gu ftarf, und ftillee Schmach und Rews Ach
Bor war um meinen Tod verdientes feid entftanden, sI‘Bi
ey folgte beinem Raeh, unbd ftecbe jest mic Schandens €y

Genore. 2

Phidra.

e @itter! ach! was Gab idy beut gechan! N9

Balo Eomme mein Ehgemabl, fein Sobn Edmme mit ihm an N ‘
Der Jeuge geiler Drunft, wemn ich den BVater febe, ‘-180
®icbe Aehe mit roelcher Stivnich ihm entgegen gebe. \

Du ftirbft?
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Dritte Handlung.

@ mexfe die Seufger wobl, die ev vorhin veracht,
Die Thrdnen, die der Stols des Graufanen verladyt.
Der Eifer den v pflege filr Thefeus Subm su eigen,
§4B¢ ibn von meiner Glut, die mich verzebre, nicht {Hroeigen,
Sein Hevr, fein BVater ifts! O den vervach ev nidy!
Swingt er den Abfcheu wobl, dee miv das Urtheil fpricht ?
€r {dhroieg auch nur umfonft. b weis mein treulos Feplen,
Der frechen Weiber Jabl bin i) nicht benuzadlen,
Die in gelafner Ruf die Safterthat begebn,

e, Wn deren Stivne man nie Roth und Schaam gefebn,
Sch fenn mein vafend Feur, mich foltece mein BVerbrechen,

*. ¢ Die Wande die du fiehft, die Valfen werben fprechen.
Dued) die werd id) verflagt.  Die eigen dem Gemabl
(Sie warten nue auf ibn) die fihlecht getroffne TWahl,
Stirh ! Soldher ScheufilichEeit muf dich der Tod entreifen,
Denn Sterben darf i) ja fein grofes Lnglick heifen.
Clenden fann der Tod nidyt febr erfchrectlich feyn.
Der Name der miv bleibe, betviibet mich allein,
Berlaffenfaft voll Duaal, durch mich gefrantter Erben,
Cuch heifchet Sovis Blut vor andern Ruhm erwecben,

ete Der Ehrgeis ift gevecht, den folch ein Blut ervege;

ete Ach! Daf der Mutter Schmach euch beugt und niederfehlage !
Wie graut mir, daf deveinft die Wabrbeit finftger Tage
Cucy meine Safterthat ju euvem Bovrourf fage,
Dag ein gebapigs och, das mid) fo febr befchwert
Den Himmel angufehn, euch allen beyden werth.

Genone.

nd a! du Baft vdllig vedt. e felbft wein ifrentrwegen.

att, Ber bat mebr Reche als du, die geofte Furcht ju hegen?
Dod) den Befchimpfungen ftellft du fie felber dar,

Wag fprichft du gegen dich, und bringft fie in Gefahr.
D So

G
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50 Bhavva und Hippolytus.

S fagt man, Phadea fleucht, befhmist mit Safterthasen | Dag
Der Qorn des Ehgemanls, den fie vorher vervathen;  Dag

SWenn Livs dein teben foftt, fo glickes Hippolytus, Dy
Daf, was ex von dir fagt, dein Tod beftarfen muf, Do
Sy wiifite, wed er dich, mir ins Gefiche verflagen, Ciy
| sBerflumme und 1berjeugt, ja weiter nidyts ju fagen,  ©j
O graflicher Triumph! ich blieb gesroungen fiill, Do
@t [ehrte beine Schmach den, der fie Hiven will, By

Biel eer treffe mic) des Himmels Straf und Feuer! Ve
Allein ift div der Pring nod) immer werth und theuer?  Dey
IBas macht fein frecher Stoly fir Regungen in dir? Wi,

e S
Dbabva. 3;)
v ift ein Ungeheur, ev Eomme mir graglich fi!

@Oenone,
9Mas machft du ihm denn leicht den Sieg davon ju tragen Wuf
Du fiecheeft dich vor ibm.  So wags ihn gu verflagen, Xy
Biird ihin das fafter auf, des er dich zeiben fann, St
Was widerfpricht dir wohl? und ibn Flage alles an,
Sein bdir ju grofem Gl juricfgelafner Degen,
Der vorgen Jeiten Duaal, der jefgen TLhrinenvegen,

¢
Sein Bater deffen Hevy dein Schreyn von ihm gewands, |
Der ihn auf dein BDegebr, vom Hofe weggebannt.
Pbidra.
Soll ichy die Unfchuld denn, verleumbden, laftern, beugen? ??g
' 1
Oenone,
Mein Eifer fordert niches als dein gelafues Schroeigen,
e gittere wie du, mir felber iff g leid, Ene
b Bacte niches fo febr, felbfF niche den Tobd gefchent. e
Dat,
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Dritte Handltng.

fent | Dag SNieel ift becritbe, doch Foft’t es fonft bein Seben,
Dag ift mic gav su werth niche alles hingugeben.
tum ved idh.  Thefeus giint, wenn ic) es ihm gefagt,
Doch véiche ecfich genug, wenn er den Sobn verjage.
i Bater wenn e ftraft, wird immer BVater bleiben,
Cein Soen witd feinem Sobn ein gnadig Urtheil fdhreiben.
ml&cf) madht der Unfchuld Blut, auch gleidh den Boden roth,
Bedenf o Roniginn! was deiner Ehre droht.
e Sdyas ift gar ju grof, um diefen muf man fieiten,
2 Der fihreibe Gefese vor, die nidht ju iberfchreiten,
Wiry unfer Rubm veclest, und gieng gleich alles drauf,
8o gpfern-wic ipm Blut, ja felbft die Tugend auf,
N febe Tpefeus Eomme = s =
Phédra.
Bom Hippolyt begleitee,
gen 2Uuf feiner frechen Stirn ift fehon mein Fall beveitet.
en, Xy affes tas ou willft.  Div-tberlaf ich mich.
Q) fefber Eann nidhts thun. O ie befliryt bin ich!

Wierter Auftvitt,
hefens.  Hippolptus.  Phadea.  Oenone.

0f,
Thevamenes,
Thefeus.
12 Mein Wunfeh ift nun erfille, das giinftige Gefchicte
4Bt mich in deinem Ytm = = -
Pbhidra.
- $ale, Thefeus bleib juriicfe!

newpeife nidye fo (lecht dee Siebe Barelichfeic.
& bin nicht weeth Der Suft die dein Umarmen beuf.
e D3 on

Daé
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52 Phadra 1nd Hippolytus.

Du bift beleidiget, des Gliicfes Neid und Plagen ;?)}""‘
: $Hat aud) dein Ehgemabl entfernt von dir ertragen, g“i
| Anioiirdig Deiner and , unmwirdig deiner Trew, b“f
i Such ich jest einén Ovt, wo ich verborgen fen. ‘lﬁa '
? (gebt mit Denone ab) %
at
c ; D
Sunfeer Auftvitt, -
i <hefeus.  Hippolytus.  Theramenes,  Usit
! bim
Thefeus. . Deiy
Bie fremd nhmme man mich auf ? Was muf dein BVater Hord Wy
Mein Sobhn? ®iq
Hippolytus. treﬁ

, Nue Phadra fann did) dief Gebheimnif le{preﬂc@° ]
Doch Fann mein beifer Wunfeh dir je ju Hergen gebn, 10
So laff mich, bitt ich dich, fie nimmer wiederfehn, R
$afi, Dein'n evfchrocknen Sobn, bey feinem vielen Leiden,
Den Ort, den dein Gemahl berwohne, auf ewig meiden.

Thefeus. Wa
Du, von mir gehn, mein Sohn ? %ciiﬁ
n
. Sippolptus. V&
£ab idh ibr nachgetrache? Ny
Du felber baﬁ fie ja an diefen Ort gebracht. i
Es ift ja in Lrozen, nur weil dus vorgefchrieben, 3
Die Koniginn, mit ibr Avicia geblicben. 35
Du felbft befablit fie miv und meiner Auffiche an, €s |

as hab ich bier gu thun, das mich mebr halten fann. AL

Der Jugend Miiffiggang bHief mid) in Waldern jagen, Su!

Wie mandyen {chleshten %emb bab ichy gefthictt erfchlagers Bo
Ny
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Dritte Handlung.

Nun flieh ich R und Rub, dieSchimpf und Schanbe deobt,
cin WBurffpief werde mir von edlerm Blute voth.
Dy warft nod) lange nicht fo alt alg ich an Jabren,
b“ doch Tyrannen fhon und Ungebeur erfabren
) Wie {chuwer dein flarker Arm.  Der Frechbeit Tnranney
Barp purch dich ausgetilgt,  Der Himmel ftand div bey,
Den Meeren Sicherbeit, den Schiffern Rub gu geben,
l'ber frene Reifende Faun ohne Sorgen leben.
Ucives batte Rub, weil deines Armes Kraft
Jbm nach fo mancher Mith Erleichterung gefchafft.
Dein Sobn bleibt unbefannt, nur du erroivft div Ehre.
0 Wenn ich nur fo beriihme als meine Mutter ware!
Cefaube baf mein Duth fich endlich seigen Fann.
Lveff id) einlingeheur das dir entgangen, an,
et S0 -gdnne mir den Rubm dir feinen Valg ju bringen.
~ Und muf-die Nachrmwelt aud) mein frihes Grab befirtgen,
®0 merd ich doch babdurch. veremwigt und erhobt,
eny Wenn einft; ich war dein Sobn, von mix gefchrieben fteht.

T : Thefeus.
Was e ich? Was fiir Harm und {dhrectenvolles Leiven
Neifse mein verftortes Haus, mid) und mein Anfebn meiden.
Bin idh fo fircheerlich! werd ich nicht mebr geadyt !
D Himmel! o! warum baft du midy frey gemacht ?

hie't Miv blied ein eingger Freund,  bn Hat ein tolles Sichen,
Cpirus KRoniginn gu rauben angetricben.
Sy diente feiner Glut, ich fand ibm ungern bey;
Doch das erjiinte GHicE verblende und taufche uns Jroey,
g fand midh der Tyrann, ohn Eifen mich ju wehren,

1. N fab Pirithous, den BVorrurf banger abren,

% Durch des Barbaren Hand in eine Gruft verfentt,

et Wo et viel Ungeheur mit Menfchenblute teane.

T D 3 “9IMich

(MU  Landesbibliothek https ://purl .uni-rostock.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Ginther Uecker [rosdok/ppn1758932317/phys 0055



Mecklenburg-Vorpommern

54 Phadra und Hippolntus.,

Mich aber fperee e ein in unterivdfche Kliifte,

Gany nah am Schattenreid, o fchrecEensvolle @hm
Die Gdtter balfen mir nach einer Mondengeit,

Und ich betrog einmal der Siiter Wachfambelt.

Den blutbegiergen Feind vertilge ich von der Siden,
Bon feinem Ungeheur mufit er gefreffen rerden.

Und wenn mein frober Geift dem nah ju feyn gedenfe,
SWBag miv der Gdtter Huld als einen Shas gefdentt,
Bas fag ich). Wenn er glaube jest wicder Rub ju habe
Und an bes Haufes Wobl fich {attgen will und Taben,
&Seb id) nur Furdyt und Gram, man nimme mich giccernd af
PMan weigert mir den Kuff, es flieht was fliehen Eann,
Sa die erwectte Furcht, muf auch ich felbft empfinden,
O! mddyten mich doch nodh Epivus Ketten binden.
Red ! Phadea fpricht von Schimpf und von' BVervathere!
Wer ift der Bbfewicht, wer ftand dem Srevler bey,

And Bat denn Griechenland (wie oft dient ibmmein eben’

Dem Schuldgen Aufenthalt und Sidyerheit gegeben ?

She fagt ein Wort dagus Mein Sobn! - = = fanrl

moglich feyn!
Pein Sobn gieng einen Bund mit meinen Feinden ein!
Der Jrocifel Hat miv {dhon mein Herz su lang gerrifien,
Sch muf die Frevelchat, ich muf den Frevler wiffen,

®nug Phadra fage miv was ihre Quaal ermwect.
(Shefeus geht ab!

Sedfter Auftritt.
Hippolptus, Iheramenes.
Sippolytus.
2o gieng das NReben hin, twie hHat er mich erfchrecte !
Wird Phadrens NRafeven ju foldyer Hobe fteigen,
Daf fie fich felbft verflagt! witd fie fich fhuldig seigen’
i3
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Bierte Handlung: 55

MWas wich ber Ronig thun! O weld) ein tddelich Sift '
Das durch der Venus Jovn, mein ganjes Spa‘:xs betrifft !
Ny felbft bin voller Slut, die feinen Jorn entlguubet.
Wee tar ich ehedem! o! mwie er mich nun finbet
Mit bangen Adndungen werd ich genlug_gep[agf.
®eteaft! Bey diefem bleibe die Unfduild unverzagt !
Indeffenn will i) doch auf’ Kunft und ‘Zﬁl'ittel {innen,
Des Vaters avtlichEeie und Liche gu gewmnen.
Dann Hovt er meine Glut, die, ftebt fii ifm nicht an,
€, bod}‘mit afler SNadyt, gerwif niche Iofd)gn fann. ;

' (Hippolytus und Thevamenes geb;u at)

Ende e dritten Handiung.

‘***************&***ﬁ**ﬁf

Ricrte Handlung.
Griter Auftrict,

Thefeus. Oenond.

SQas hovich ? wie? mein Sohn ift folch ein f))?iﬂ'gtfgafc,t;,
VY Mein Kind befchimpf mich fo 2 Mein Sobn it
: mein Bervather? :
MWo bringe midh deine LWuth, ergrimmt.es Gd)i'cf‘fa!,' bin?
Neh weis nicht was ich thu, iy weis nidht mo'ub bt'n.
Soll $ich und Sactlichfeit miv folchen $ohn get}nn}wu. ;
Tollfithn gefafter Schiuf, o! fandliches Deginnen g
Um das ecfiille ju febn, was Wutly und ‘Bru'nft.begefgx:,t!
So braudyt ev gar Gewals, fo sieht ev gav fem Gd);m ‘;
Dief Werkjeug feiner Wuth evfannt id) gleidh; Den 2ege

®ab ich ibm Rubm und Ehy bewaffnet eingulegen.

D Ber-
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Mecklenburg-Vorpommern

56 Phadra und Hippolytus.

Bergaf der Frevler dann, Blut und Natur und Pflicht 2
ind PhHavra felber ftraft den Miffechater nicht ?
Wie formee PHadra miv der Schuldigen verfchweigen?

. ®enone,
Sie molite nur nidht dich, gefranfeer BVater , beugen,
Sie {hamite fich der Glut, des Pringen Raferey,
Und vas ihe Auge fdhuld an feinem Frevel fey,
i fudhte gar ten Tod, fie wolite fich ecmorden,
©o war der Unfdhuld Siche durd fie evldfdhet worben,
SSbr Avm war fchon geftrectt, ich [ief ju vedyter Jeit,
Und idh verbielte fie nod) deiner artlichEeit.
Cs vabrte mid). bein Schmers, mich vihrte was fie naget,
Dief gwang mid), daf ich dir, warum fie roeint, gefaget,

Thefeus,

Der Jalfche! Fonnt ev mich obn blaf u werden fehn !
Konne ev fite Deben wobl, fiie Jurcht wobl ju mir gehn!
b fab vermundrungsvol fein froftiges Deseigen,
Gein falter WillfommsFuf bie meine Liebe {chroeigen,
Boll unerlaubter Brunft, voll GSfut die ihn versehre - - 4
Sat ex fhon in Athen vorgeiten {ich evflace ?

Oenone.
Was pflegte PHadra dir von ihrer Duaal gu fagen?
Cin unelaubtes Feur erecte Haff und Klagen,

Thefeus.
Und er entbecdt die Gut von neuem in Trozen?

@Oenone.
u 1eift, o Konig! jesit, wie alles ift gefdhebn,
Xy muf der Tobesangft der RKoniginn ju webren,
(Sie ift ju lang allein) nur wicder ju ibr Eebren.
©Oenotie gelit ab.)
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Bierte Handlung,

Imepter Auftritt,
Thefeus, . Hippolptus.

Thefeus.
Da ift er.  Gdtter, ach! wie fchion eritt er heveins
MWer follte nicht dadurdh, wie idy, betrogen fenn.
Des gribften Ehbruchs voll muf man an Stirn nd Wefen
Der Tugend Heilges Bild in vollem Sdhimmer lefen.
! trife man vielmebr cin fidhres Seidyen an,
Das die Treulofigheit der Heryen lehren arm !

Hippolytus.
MWas fiir ein Sorgenbuft balt die fonf"f' fg’e_iterft Dlicke
Des oniglichen Augs , mein Bater, jest 5urucf'e?
{af meine Kindestren in dief ®¢beimmif; fehn!

Thefeus.

Rveulofer! barfft bu wobf vor Deinem Bater fte(gp 2 .
Du Scheufal! Hat dich nod fein Donner aufgemfbm 2
Du Reft der Frevler! die i) von ber"IBeIt getrieben,
Da du in Flammen brennft, die feheulich und verflucht,
Unbd deine Naferen des BVaters Ehbett fuche,

Darf dein verhafter Blick nach miv ju feben, wagen?

Da, wo die Wanbe felbft div veine Schande fagen. :
Was fucht du nict vielmebhr ein nod) gan fremdes {and,
Wo Thefeus niche bevithme, mein Name nicht BeFam?t.
Klieh, Falfcher, troge nicht! mich nod). mebe au'fgubrmgcn,
Sprich meinem Haf nicht Hehn: i’)le.m Qorn ift faum ju

jwingen, :
ey toeis daf dief miv fchon ein eger Schandfied ift,

fites Kind, von mir gejeuget bift.
Daf du, verfludhtes Kind, g o
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58 Phadra und Hippelptus.

Dein Tod folf wenigfiens mein Finftigs Angedenten

LUnd ven, durd) edlen Fleif erworbnen Rubm, nid)t ranfetts

Klieh! willft ou niche fo gleich der fehwerfien Straf und

Pein

Die andre Frevler traf, mit unterworfen fepn,

SMufe ou dem Sonnenlidyt, Das uns biev fcheint, ‘entgehen,

$afi -den berwegnen Suf bier nimmer wiederjehen.
Sleuch, und fomm nie gurick 5 sufc H)neI[ Eannft du niche fenna

i:;o merde Stadt und-fand von dir,. du Scheufal, vein.

Lnd du Feptun! und dul wufit ich duvd) Muth und
‘ Wachen

%on Mordern voller Wuth dein Ufer frey ju machen:
So denf aud), du baft mir, da.id) fo viel gewage,

‘Sm. meinen evften Wun{h Erhdrung sugefage!

S lag goarlange eit, und graufam bart gefangen,

Do wollt idh nichts von div und deiner Macht verlangen :

Es geisete mein Wunfdhs: und ich bebielte mix

Der Hiilfe WirflichEeit su wichtgern Dingen fir!

Gin armer Barer flebes beut bite ich dich um Rade,

Daf diefem Bdfewidyt dein Jorn den Garaus made,

S feinem Blut erftick der Lirfte frechen Brand!

So wird an deiner Wuth der Gnade Grof ecfannt,

Hippolytus.

Midy brennt ein fraflich Feur? Und dief find Phabdrens
Klagen?
Kann mein befturster Geift den Grad der ‘IButb evfragen ?
Go trifit mich Schlag auf Schlag! fo werd ich unterdrircke,
Daf miv die Junge ftaree, das Wort im Mund evfticke!
Thefeus.

Bervather! forderft du ein niedertrachtigs Schmeigen?
Lind follte PHadra nicht die viehfthe Frechheit geigen ?
Warum
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Bierte Hondlung. 59

v nahmft du e dann, da tu entflobeft, nicye

Den Stahl, der gegen didh in ihren Handen foridyt ?
Doch deiner Linerew exft das MNaaf recht voll ju geben,
Warum nahm ibr fein Stof die Sprache, mit dem teben?

Gippolptis.

Der igen {hiwarger Oift eveifert mid) mit Grund,
SRecht that ich, madht ich jest die lautre Aabhrheit Fund.
Dich trifft die Heimlicheit, Das macht daf id) nichts fage.
Die Ehrfurdhe fhliehe dein Munb, Hevr, bieich judic trage !
D, foltre div nidht viehr den gnug gequalten Sinn!
Gyeh nur mein $ebeh ‘Burch, und fieh nur wer ich bin,
Wer grdfive Lafter thut, Bat Lafier fhon begangen.

Wer einmal Ehr und PHiche ju brechen angefangen,
Dem wird das Heiligfte Gefege fonder Kvaft,

Mer 1ird quf einmal feomm, auf einmal lafterhaft?
Der {heuen Linfehuld Fuf Hat man nod nie gefeber

Que grofiten Trechbeit Pfad auf einmal ibergeben 3
Wer ugendhaft gelebe, bangt nicht in einarn Tag
Bermorfner Schandbegier, treulofer Mordfucht nach.
Der Fenfehen Heloinn Judhe ift fo niche ‘misgelungen. . ~
Das Blut entebr ich nicht, daraus fie ift entfprungen,
§Pittheus, den.die TWelt als roeife Fenne und ebre,

SHielt, da id) alter ward, mich feiner Weifung werth.
Sy will goar an miv felbft der Farben Schonbeit fparen;
Doch wo je Tugenden mir jugetbeilet waren;

So Hafite wobl gemwif mein oft perrathner Sinn

Die Safter fonderlich, der ich befchuldige bin:

Das ift gany Griechenland nicht unbefannt geblieben,
“Die Tugend Hab ich Hod bis robh u feyn, getrichen,

Der Strenge Heftigleit blieb Feinem unberoufit,

©s ift der Delle Tag nicht reiner als bie Bruft.

tind
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Go Phadea und Hippelptus.

Und doch foll Hippolpt durch unerlaubte Flammen - =

Thefeus. €
Dein Hochmuth, Falfcher, ifts, ver felbft foll dich verdammert. D
Aus dem verbafiten Grund fam deine Sprovigeeit,
Und Phadea nur gefiel verbublter Lifternbeit,

Dein fonft gleichgultger Sinn will feiner Plas vergonnen, 9
Und du veradyteteft in veiner Glut ju brennen,

i Hippolytirs. !
il Mein Bater, nein, dief Hers (u lang verfchroieg ichs dir)
: Beradt nicht Feufdhe Glut, die Siebe brennt in mir: &

TBie du beleidige bift, will i) getveu ersablen, ]

ey lieb, id) liebe, ja, audh wider dein Befeblen,

Ber miv Oefese {dhreibt, das ift Aricia,

Dein Sodn fieht als ein Skiad Pallantens Todter da, A
i Diebeth ich an. . IMein Hovs das dein: Geboth verleset, )

Seufyt nur um fie, witd nur durd) fic in Glut gefeget,

Thefeus, (

Die lichft du! Himmel! RNein, dee Kunftgriff balt nicht K

?. Stidy, 3

o Du nimm{t gevecht gufeyn, erdachte Schuld auf dich. 1
l " | sippolytus.

s Sechs Monat [ieb ich fie, und meid es fie ju feben, :

Jch Fam Dier itternd ber, dir alles ju geftehen:

t Doch wie! NReift dich denn niches von deinem reehum fos 2
WBas fillt bein banges Hery, fein Eid ift miv ju grof.
Die Croe fhluck mich ein, der Donner mag mid) viifren = »

Thefeus. ‘

So bilft ein Dofewide fich frets mit falfchen Schviiren.
$Hor auf, befdhroere mich mit fernern Reden nidhe,
%o fonft nichts sum Bebuf gefchminkeer Unfehuld fpriche,

ip?
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Bierte Handlung.

: Sippolytus.
€ie fdheinet dir gefthminfe und voller Kiinfteleyen,
Do (3t ol Phadvens Hery miv mehr Redhe angebeyen !

Thefeus.
$Ha! Frecher! willft du mich noch mebhr eveifert febn!

Sippolptiis.
Wann geht mein WVannbennan 2 wohin, Heve, follid) gehn ?
s Thefeus. :
RKonnt idy dich jenfeits nod) von Herfuls Saulen treiben,
Windft du, Tveulofer, miv dodh nod) ju nabe bleiben.

Sippolytus.
Dein Argroobn jeibet mich der grobften afterthat,
Wo find ich einen Freund, dev Micleid mit miv Hat?

Thefeus.
®eh, fuch dir einen Sreund , dev frevelhaft gnug denfer,
Den Ehebrecher ehrt, der Blutfehand Bevfall {dhentet,
Der voller Unbdanf, falfdh, Ehr und Gefes vergifit,
LUnd Frevler deiner Avt ju {chiben wirdig ift.

Hippolytus.
Du Flagit mich Choruchs an? Heift Dlutfcharid mein
Berbrechen ?
Doch Phadrens Mutter wat - - ich mag niche weiter fprechen !
Dody Phadrens Haus, mein Hevr, du weift ¢8 gar jurwobl,
Xt mebr als wie mein Blut, von foldhen Graueln voll.

Thefeus.
TBa5? deine Nafevey will fidy fo weit ber’geben!
S5 fags jum lestenmal, [af dich niche wiederfehen , >
> 95
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Phadra und Hippolptus.

®eh Frevler, mavte niche, bis nein ergrimmeer Geift

Dich mit noc groprer Schmath von bier wegfiihren Beifits N

it g )

{ ‘ - (Hippolytus gebt a6.) D

- Dritter Aufevit, 1
Thefeus allein,

Oidh fann von deinem Fall, Clender, nichts befreyen, N

Dleptun gab bey dem Fluf, den felbft vie Gotter fcheuen,

Gein guverlafiig Wort, er halt, mwas er verfpridhe.

Dir folge der Oidtter Rach, entfliehen Eannft du nide, ™

S liebee dich. e fibls.  Auc) da du dich vergangen,

$Hat fich mein Cingerveid gu-vibren, angefangen.

Du reijeft mid) ju ffarf, verdammen mug id) didh, ¢
} St je ein Bater mebr beleidiget als ich! r

Gevechte Gdtter! fehr, Den Schmersen der mich qualee! g
$ab id) das Kind geseugt, das fo verrucht gefebles? lln'
e ) €
Bierter Auftvite, &
PHadra Thefeus.
Dbésodra.

B ey fomme, Heve! ju div mie angfterfiliter Bruf,

N | Dein fiecheerlicher Schiug blied mir niche unberoufie,
e forge nur dein Drobn ju bald erfiillt ju fehen. €
Berfchone dein Gefchlecht, wo es noch Fann gefchepen, Pl
1 fpave dod) dein Blut! 1o ich dic) bitten fann, X
Daf idys niche fhregen bor! die Duaal thu miv nidhe an, >

~ Mad) miv die Marter niche, die mich auf ewig fchrecket,
d Pap {ich die BVaterhand mit Sobnes BDlut beflectet.

Thefeus,
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Bierte Hondlung,

© Thefeus.
Nein, nein, anmeiner Hand follft dumein Biut nic febr,
Do) dee Lndantbave foll mit dod) niche entgehn,
Denin einer Gotebeit. Hand vettilgt ihn von der Eeden, -
RNeptun hat fich verpfliche’s, du follft gerochen werden,

Phadra. ;
Neptun Bat fich verpflichee? - « - Dein Wunfeh ift fo

enteift’t = s =

Thefeus,
Wie! fiwcheeft du bafer fhon gar erhovet ift?
$af ein’n gerechten TBunfch fich ju dem meingen fiigen,
Mal feine Frevelthat nur mit den {hwdrsften Jigen.
Entflamme meine Wuth, fieift ju Falt, su fhwad;
Wie mancher Frevel bleibt dir nod) unwiffend, nach.
ein Nafen feheut fich niche dich fchimpflich ju vertlagen,
Und mir, dein DMund fen voll von Unwabrheit, ju {agen,-
€s hab Aricia fein Hery und feine Treu, '
€ ficbe fie - -

Phédra.
Wie! Herrd

Thefeus. ,
Er fagt mirs ohne Selwu,
Cein fredher Kuuftgriff bae das Jiel doch nicht getroffen.
Wi wollen, daf Neptun bald Recht erweifet, Hoffen,
3 eile pum Altar, und-treid ifn, was'idh Fann
Den gotelichhopen Eiv bald gu erfiillen, an,
: ( Thefeus gebe ab.)

Sunfter
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64 Phadra und Hippolptug.

gunfter Auftvitt,
Phédra allcin. S ge

r gebt.Mas Gortmein Obe ! wie iwectt mich ein Crydpien! gp
Belch fehlecht gedampfte Gluit erglimme in meiner Seefen!
el barter Donnerfchlag! O! Nadyricht voller Pein!
Sy flog; nur feines Sobns Defchiiberinn gu feyn, w
Sy vif mich aus dem Arm der bangen Kammerfiauen,
S widh den Regungen, dem angfierfillten GSrauen,
Wer reis was ich nod) wobl, aus Reu bewegt, gefagt? B
Ky batte gar vielleicht mich felber angeflagt,
ABas ate id) nicht gulest (ate ich gefonnt ) gefprochen?
Der Whabebeit HaplichEeit war endlich ausgebrochen, De

So liebt Hippolptus? Mich aber (et er niche! De

il @ hat Avicien Hers, Treu und Hand verpflicht’s ? D
Da nidhts erweichen fonnt den frechen Unbantbaren, f\\ﬁ;
Da feine Stirn fo ftolz, die Augen trodig waren, G

Da dacht ich, daf fein Hers, vom Licben ewig frey

Und ihm mein gang Gefhleche, wie ich, jumwider foy,
@in’ anbdre fiegt, und Hat die Frechheit ubermwunden! :}b
Bor feinen Augen bat ein’ andre Gnade funden!

@ at ein javtlich Hery, es nimme [eidyt Sindruck an'!
N bin der Gegenftand, den er nicht dulden fann!

. IMuf ich miv nicht die TNIH ibn gu vertheid'gen fpaven, g

:
{ : %
Sedhiter Auftritt, b
Phadra Oenone gf

Pbé&odea.
Qenone weift Su fchon, was ich anise crfahren?

enone.
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D! founteft du miv nidht ibr Heimlic) Feur erzahlen!
€

DBicrte Handlung. 65

Oenone.

mem! sitternd Fomm idy ber, ich will g gern geffehn,
Sbec Borfas {chrectt mid) no*b, Der dic) bie§ von miv gefgn.
‘ Miz graute , Oaf die Wuth did) felbft sulese betribet -

Phédra.
Wer Hatt es wopl geglaube ? ein anbre mar geliebet,

GOenone.
Wie 2
Pbaodra.
Qroeifle nicht davan, s liebt Hippolntus,
ec unbejabmte Jeind, Dem alles weidhen mug,
Den ¢ Demuth nur verleff, der murrte, wenn id) Flagte,
Der Tyger, u dem ich mich obne Jurd)t nie wagte,
St unterthanig , 5a§m , ecfennt die Siegerinn,
€ gab Aricien, Hers, Gunft und Frepbeit bin.

@enone.

Nbe 2
Dbédra,

Nie empfundner Schmery, der bis in Tod verleges
At welcher neuer Quaal Hab ich mich ausgefeset !
Was idh erlitten hab, die Jurcht, der Seelenfiveit,
Die Glut voll Raferey, der Reue Graflichbeit,
Und des graufamen Neins unleidliches Berfchmaben,
{4t von Der jeBgen Duaal nichs als den Schatten fehen?
Cie lichen fich! Was wars, das mir die Augen band ?
Wie faben fie {ich? wo? Seit wann {ind fie befannt?
Du wufiteft es; und doch liefft du mich alfo feblen!

!
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66 Phidra und Hippolptug,

! fuchten fie fich oft, und fovachen fich allein? €,

Mufit of¢ ein duntler Wald ver Siche Jeuge feyn 2 D

il Ach ja! fie faben fich in unverbothner Siche ! B
! Der Himmel billigee die Unfchuld ibrer Triebe! Be

| Sie folgten obne Reu dem Reiz der artlichteit, R
St fie war jeder Tag, Bell, voll ufriedenpeit. €

S Abfcheu der Natur, die Erd und Himmel baffen, - i
Jch wollt Der Sonnen Sicht miv niche mebr {heinen laffert, O

Der Tod war der von mir blog angerufie Gote, 1t
e wartete des Ju, des Ende meiner RNoth: N
ind naprte mich mit Gall, und frantee mich mit Sabreny Je
Jch rard ju febr bewadht, mein Leiden zu vermebren , Si
~3ch Fonnte nie den Bach der Thranen fhivzen febn, Un
Satt id) dief bange GSUIE, nufe es mic Jurche gefc{;cfjn. De

: e muBt in meiner Angft ein beitves Anelis jeigen. d
€5 mupten oftecmals die bangen Seufjer, fhrweigen, 31

A

Oenone. D

Bevente was die Jrudhe dev eitlen icbe fen? D

Sie werden nun getvennt, €,

W

Pbhadea. W

| : Sie bleiben fidy getven. pi
‘ Sy diefert Hugenblick! Weh miv jum Tod Vetvitbten ! U

r Berladyen {ie Die Wuch der rafenden Bevlichten, o
‘ Deg Bannes ungeacht, (er fdheide.und trennt fie moBl) R
Berfdhworen fie fich dody, daf nidts fie trennen foll, A

Iein, nein, michwiird ibe Gl fonft nodh ju Tode qualen. D
Crbarme dich der Wuth der eiferfiichegen Seelen,
€s fall Avicia.  Es madhe mein Gemabhl a
Dem fchon verbaften Dlut evziinet, neue Duaal, 2
Cr
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Vierte Handlung. 67
€: budcte fie nut nidhe mit leichten Plagen nicder, ‘

Der Schefter Saffer ift weie grofer afs der Drider.
Bon Eiferfuche genagt, geb id gleich su ihm bin,’
“ermmft! mie fehweifft du aus! eisich auchwas ich bin?
St eiferficheig ! §cb! Sy wills dem Tbefeus. Elagen !

8 lebt mein Ehgemabl! [y darf von Flammen fagen !
e rwen? FWes ift bas SHery darnady die Seufjer gehn 2
D1 bier madt jedes Wort das Haar ju Devge ftebn!
Mein Frevel iff nunmebr sum bdchften Girad geftiegen,
Nach Blutfchand durft ich nur und Gosheitsvollen Siigen.
Jesie ounfht die Morderfauft, die nur mit Rache droht,
Sich voller Raferey vom Blut der Unfehuld roth.
Unfelge! [eb ich noch! darf ich mich unterflehen
Der Sonnen Deilges Sicht, ves Abnberrn Slang ju fehen!
S bin Des ; ©otter Heren und BVaters, Kindes Kinb,
St et und Himmel frey, daf idh niche Ahnen find 2
AH ! wo verftec ich mich 2 e eil sum Hollenpfule.
Doch rie! mein BVater {igt dort auf dem Richeerftuhle?
Das Schickfal war ¢s ja , das ihm die LUine gab,
€ ftvaft im Abgrund noch die blaffen Todten ab,

Wird der erfrocne Geift fich audh fire ittern faffen?

Wenn feine Tochter fich wicd vov ibn feben laffen,

Wenn fie gefteben mufi, fo manche Safterehat,

Unp Frevel die die HOI aud) nicht erfahren hat!

Mein Bater! was wivfE du gu foldyem Grauel fagen?

Mich daudhe die Urne felbft wird div ju fhwer ju tragen,

Auf Marter neuer Avt finnft du ju meiner Pein,

Du wirft nod) deines Vluts felbft eigner Henfer foyn.

Berzeih! ein harter Gott will ja dein Haus verheeven,

{af vich mein Rafen doch der NRache Grofe lehren!

Vey dem abfcheul’chen Fehl der mich fo fehr beflecke,

$at mein betuiibtes Hery nie Leine Frucht gefhmedt. -
5]
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68 Phadra und Hippolytus,

Dis an den lesten Hauh, von Unglicf nyr umgeben,

i ] i E e ) D
Bevlaf ich hichftgequalt mein HichiEbefchmerlichs feben, é(

| ¢
g Oenone. V!
“ Die ungeredhte Jurcht verwivf doch, Koniginn, U
Sieh auf en leichten Fehl mit anbdern Augen bin, B

Du fiebft! rer Hat wobl je fein Sdictfal iberounden? W
€in div ju ftarfer Trieb Hat dich juerft gebunden,

St 8 ein Funbderwerf das man noch nie gebore?

Hat Eeine fonft als du, der Sicbe Sieg verebre ?

‘ Der menfdfichen Natur ift diefe Sdhachbeit eigen, ‘
Als eine Sterbliche, mufie du dich fterblich zeigen. it
as Flagft du fber die langft aufgelegee Saft ? Un
Die Gbdtter, Gotter felbft die der Olympus fage, ;
Da fonft ibr Jorn und Drobn die $afterBaften {dhrectet,

i Hat vielmals, fo wie dich, verbothne Gy beflecter,

Pbadea,
2Bas bov id) jest von dir? was iff dag fiteiein Rath ?
Meynft du, dag mid) dein Gife niche gnug begaubert hat ?
Berfludte! fo Haft du midy gang und gar beftvicter
Den fonft vermiednen Tag hab ich durd) Dich erblicter,
Mich bat von Ehe und Pliche deir: Bicten abgeneige,
3ch flob der.Hippolye, bdu haft ibn miv geseigt,

Was nahmft du iiber did)? Warum Hat dod) Dein Siigen

, Sein feben angeflagt, gefeharse mit falfchen Siigen?

Cr fricbe vielleicht dadurd); der Bater ward betbore,
Sein ungeredyter Wunfeh wird quch vielleicht erhort.

Jch Dove dich nicyt mebe! geh ungefaume juriicke,

$aff miv die Sovge nur firr mich und mein Gefehice.

Der Himmel ift geredht, drum wunfd) idhs, ftraf ev dich,
D1 wikde deine Quaql beftandig firdhterlich,

& 0 12 12 A8 G)

Den
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Ftinfte Handlung.

ben alfen, bie roie bu, . durch niebevtrachtigs Heucheln
Gefty: aften Pringen nod) bey ibrer Schvachheit fchmetd}c!u,
Der Neigung fthone thun,der fie fo gugethan, >
Und machen glatt umd leiche der Safier Feg und Babu! -
‘Betﬁud te Schmeichlerbrut ! unfeligs Angebenfen!
1?2 *Bas fann des Himmels Sorn den Fiivften drgers fchenfen?

(Phadea geht ab.)

69
s
e

Oenone allein,
MWas Hat fich meine Teeu vor Phidea wicht etFibne!
Yo fo-vaerd ich belohne? e Bab es wobl verdient!
% , $Ende dev vievten Handlung."

L R T E L L

ot? Sunfte Spdnb[ung.

Criter %[uftrttt
.sbtppolptué. Q(rtci_a,

Avicia.

cmn dufier{ter ®efabr bift du, und du fannft fchweigen ?

'A‘ﬁ Dem Bater der dich liebe,mufie dbu den Jrethum jeigens

Wo i, o! Graufamer! mein Weinen nur verlachi,

@, o tu bich obne Duaal jum Schyeiden fertig madf,
o geh, fo magft du mir PBetvitbten Adfchied geben.
Dod ¢h tu neiter gebft, fo forge fir dein Leben. =
S0
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"o Phadra und Hippolytus,

©So mach erft deinen Rubmvon Schimpf und Bormurf veiy
S0 Deines Baters Wunfdh ecft wiedervufen feyn,

Dtody baft du Beit dagu,  WillfF du aus Eigenfinne
Daf dein Anflagerinn das weite Feld gervinne?

Gicb Thefeus beffer Siche,

Hippolytus,

g Was Hab ich niche entpocte!
Bie! folle er durd) mich febn ie man fein Vete beflecke ?
Wie! folle ich benn die That ihin su auftichtig fagen
Um ibmg eitr fhimpfidhes Crrdthen-abjujagen ? :
i)ie' Fade der HeimlichEeie durchdrungft nur du bey mir,
Mein Hevy enedeckt ich blog den @dttern, und nur bie:
Berbergen fount ich. niche (fieh nun o6 ich .Dich Iiebe')’
Das, was idh fonft geminfcht, daf mivs verborgen BiicBeJ
Dod) ba {ch dirs entdeckt, Denf deinen Eine nady,

(o e e s e B T
B Deinen ei i) pimmermehr entblsden

Die graulidhe Gefchichelan jemand augzureden,

Der Gidtter VilligFeit vertvan oich nur allein:

Selbft ihnen liegt daran der Schuld mich ju ’Bc'”rea)n
Bulest muf Phadra doch des Safters Strafe [eiéen: ‘
Die jugeredite Schmach iff rimimer ju vermeiden,

Jtue wiinfdh) ich Daf dein Hers fo ebrerbiethig fey.

Mein unumfdyranfeer Jory [aB€ mir fonft :x[‘[es rey.

gerbricf? bie dir Ez:'éber nod) aufgedrungne Ketterr,

Solg mie !’ {sa§ $ets genug dich mit der Slucht zu vetten
Entreify dich. diefem Ore, er ift verfludyt, entmweibe ,

Daf aud) die Tugend bier die $uft als giftig (d)euf:

923‘55, bie Bermwivrungen um ficher fortjufommen, |

Die nod) bey meinem Sall jedroeden eingenommen.

Dit
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Giinfte Handlng.

D ity bisveh iieiis Ve vie Fhiche gany leiche gemadt,
DVurech meine Seute nue bift du bisher bewadht. -
Uns wivd mand) madeiger Bevtbeidger unterftiiden,
Derm Aeigos Geue die Hind, ind Spavta wird wuns fhiier,
Wee unfer: beyder Freund') Hdr-das gevedyte Scyreyn !
$08, 1oas uns Wberbleibe nid)t Phadvens Beute fenn.
Sie jag uns beybe niche vom: paterlichem Tbhrone,
Uno geb foas mie gehdre als Ausbeut ihrem Sobne;
Gebraudye Bich der Seit, - weils jese noth moglichy ift.
Wis fiardret tu? €8 {theint, 'aff du unfehliffig bift!
u folcher Rububeit reibt widy blof dein Weblergehens
Wenn ich voll Feuer bin, (aft du did) frofiig feben.
Sfift Sur aus’ Juvchtfameeit mich und mein Elend ftheun?
Avicia.
Dein Elend! Ratit mife: ol fonft efwas licber feyn?
Wie ate ich niche vergnige, ax id mit div verbunden
Bergeffen von der Welt, mein @ik bey dir gefunden,
Doch, da wit-uns noch.niche fo fufs perEndipfet febn ,
RKann ich mit Ehren wobl fo heimlich mit pir gebn?
Das weis ich, daf ich NRuhu und Ehre niche verledte,
MWenn ich-ven Thefeus fioh und, mid) in Sreybeit. feste ,
So Hatt id) midh ja nidhe dev Aeltern Schoof entraubt!
Flieht man die Tyranney, o iff die Flucht erfaube.

Aflein bu liebeft michs Dev @hre banges Jagen = = -
Hippolytus. |

Nein! N will felber Sorg, im deinen Nachruhm trage,

Gin cdler BVoefas ifts, dev Bringt mid) 6 fu biv.

Flieh deine Feind, und folg als mein Gemab! mit mir.
€ 4 Das

Mecklenburg-Vorpommern
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Mecklenburg-Vorpommern

72 Phadra und Hivpolytus,

Das Ungli macht uns fren, Der Himmel will vergdnne
Daf wir unangefragt die Hecgen taufchen Eonnen;;
Und Hymen ift niche flets mie Sadeln ausgegiert,
Am Wege vor Frdzen, der su den Grabern fiibre,
Wo Furften meines Stamms in- alten Utnien ftecen,
Steht einer Goteheit Haus,des wilven Mepneids Schrecten,
Da fdhywdre Fein Sterblicher leichtfinnig unbedadht,
eil Den Treulofen gleich die CStrafe jittern mach,
Da wird, mweil jeber feheut er werde gleidh erfalten,
Der Siigen freches Maul qus Surcht im Saum gebalten,
Dafelbft verfiegeln wiv Sieh und Beftanbigkei,
Durd) einen formlichen auf ewig Deilgen Eip,
Der Sott foll Jeuge feon, u weldem wir da Detben 3
Der mag bey dir und mir in Batersftelle treten,
Jcb rufe noch dagu, die grofiten &btter an,
Die Juno voller Glany, die Feufhefte Dian
Unbd alle ®otter fonft die meine Siehe feben,
Die follen Biiegen feon, filr Schrour ynd Sufag fteben,
Aricia.
Der Konig Eomme Pring, ged und eife bald von miy,
Bu Meidung des Berdadts beih i) noch etwas Bier,
©ch, af von deiner Wach den Trewften miv jur Seiten,
Der meinen bangen Gang mag ficher ju dir leiten,

( Hippolytus gebt ab. )
tvepter Auferite,
Thefeus. NAvicia, Jstene,

Thefeus.
3br Gdtter! Hebet bod) den Jroeifel der mich nage!
Beigt jemand der miv bid, gefudyte Wabrheit! fagt!
Aricia
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Sinfte  Handlung,
2Aricia jur Jsmene.

Die Anftalt ju ver Fiuche will ich i dberlaffen.

(Syémene geht ab.)

Dritter Auftritt.

Rbhefens

Thefeus.

Was macht dich fo verwiret? TWas madhe bic fo eblaffen?
Was hat denn Hippolyt nod) bier bey dix gemacht ?

Arvicia

Aricia.
Mein Herr! er fagee mic auf ewig gute Nacht,
Thefeus. )
o muf des Frechen Stols vor deinen Augen weichen,
Sein erftes Seufjen wird dein Wert und Siegesgeichen ?
Aricia.

o Herr! id) ftehe div bes Pringen RNeigung gu.
€ ift im Haffe nict fo ungered)t als du.
€ bielte mich nidht fo als Hate ich was verbrochen,

Thefeus.

@ Dat bir emwge Treu gefchiooren und verfprodhen,
Dod) dem Leictfinnigen, dem Falfcen traue nidyt, -
Der oft audh andern {dhour das, was e dic verfpricht,

€ 5 Avicia.
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Phadea und Hivpolytug,

Aricia.
Ee? ?::
il : Thefeus. Ny
| | s Daf er flichtig .B{ieb, gefchah ourch Hein Berfchulden, .(\\S’f
g Wie, fonnteft du den Graul getbeilter $iebe durven 2 ST
w # My
Aricia,

Wie aber duldeft du der Rebe SdheufilichFeir

@{e auf die Unfhuld felbff nue Gife ufb @ja[{e, fpene 2

2Wie fannft du dod) fein $ecy fo unerhiose berf’ennen;

.S?mmfi:‘ du was gut ift, bos » Das fafler Tugend nez.men""

Dap ein verbafiter Dunft dir Nadhe und Wolfen male! e .

Da feix}e Tugend fonft in jebes Auge fralt, D
Ach1 ltei‘r’ién weiter nicht vergallten Saftersungens -7 S
%erexjc Deirten Wun(dh, den Rach und Sorn ergmfmgcn B
9' fiiechee, Daff mit dir bep Himmel Haye verfabre ‘ N
Dich graufaln bafft, unbd dir fo deinen Wunfch g;eméﬁrt : X
ft nimme ev Opfer an, fich fteeng an ung ju vachen a0
Hnd oft ift fein Gefdyent, die Strafe der %erbred)ez;. 3 ¥
N1
Thefeus,
Umfonft bedecfeft du des Falfchen Lafterthat, 8

Das thut die $iebe blofi die bich berblendet ho¢ |
SZ'fjenn feine Seugen da, bdie unvermerflich, waren
3 fab, idy fab genug, tein und- gewiffe Sabren, '

Avicia.

¥)e8

Nimm dich in adbt.  Dein Avm fiege immerfore im Styeit,
Bon mandhem Ungeheur Daft Du die Welt befreyt ;

Doch
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%fmfte Hondlung.

gbocf) find nicht alle todt, . - Foch eines ift am$eben,

Cin - - . Dodh dein Pring vevbeut mebr Nadyridye, Heer!
.2 ~ ju geben. ;

b wels es was ew dir fiie Ehefurdye jeigen will,

ety it macht ion qu betuiibt, fdhwieg ich nicht jebo Rll,
CShambafiig o wie ery will ich dein AUntli6 meiden,
Mein Schmweigen mddht aud) fonft den langern Jwang nidht

- leiden,
Cgeht ab.)

Wicvter Auftritt,

i Thefeus allein. s
' Wag denft toas will fie danu? was fage, wvas fagt mir nice
: Die Rede die fie fiihee, und immer unterbriche?
Soll ich betaubet fenn ditech michtiges BVevftellen’?
Wiet rwolfen beyde miv-mein $eben nur vergallen?
Sch ! dem der fitengfte Jorn das Baterobe bfrﬂopft,‘
Fnl idy niche daf mein Hers in bangen @d)lqgen Flopftt
Gin Heimtichs Mitleid mache miv Fuedhe und ftille Plagen,
Ny muf Oenone doch gum groentenmal befragen,
S muff der Frevelchae mehe fiberseuget feyn.

(3ur Yade.) S ai A
$He! Suft Oenonen hér, und dann lafe uns allein, - =

- Gnfter Anftitt.
E@cfreué, Panope
o " Panope.

3 méié ¢s niche, tobin die Koniginn gebenFet.

/ Dodh) miv madht taufend Quaal, die @cf)xbei;mutb pie fie
: fednfets o 10 1T
= - Bers

>

l
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‘Phadra und Hippolptus,
Bevswoeiflung , ~Todesangft Hemme ibrer Augen Sicht, | S

\ G fist dev blaffe Tod auf ifrem Ungeficht, ‘IB;
‘% Denone die von ir befchimpft, verjage, tegliefe, (
i Stist voller Ungeftim fidh in’bes’ Meeres Tiefe,
| Man toeis nicht wag in ir die Raferen gemache,
) Genug fie bat fich felbft erfaufe und umgebrache.
Thefeus.
Was Hir idh?
4 oL : (\:!
Panope. - gs

: Diefer Tod il boch: nicht Phadrens Sehuterzen: W
€2 bauft fich Duaal auf Dataal-in ibrem bangen Herjeris
Disweilen fdymeidyelt fie der unterdriickeen Pein,

Dimme ibre Kinder ber, weidt fie it Tbranen ein:

nd bald entfaget fie der Mutterlieh und Glicke 7

1nd {tofe mit eigner Hand fie voller Grimm juricke, Un

Unfthliffig und verwiret gebe fie jest bin und ber,

Lnd ipr erftaveter Blick fennt, fieht uns: auch nicht mehr,

Man bae ibr drepmal *fchon ihe Sdyreibseug (ang:ea a
miffert, 3

Der angefangne Vvief ward dreymal gleid). zetriffens

Drum fieh fie doch, mein Herr, fomm Bilf der .S%nigixm;

! “ Un
: Thefeus, &
W AhH! Phadra eilt ins Grabt Oenone ift dabin!
i ~ Ruft meinen Sobn jurick, idy will ibn gerne Boven, ¢
~3a,. ex vertheivge fich, ich will ibn gar niche ftovetis T | T
Geh meinem Unglictsmoun{ch nur nidhe 3u jabling ein, %

Jteptun! viel lieber will i) nie erhovet feyn,
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Simfte Handlung. V7

] %ie[{eicf)t glaubt ich su feiche ju ungetreuen Jeugen ,
| 3 liep ver Radhgier Flebn ju eitig ju_dir feigen!
Was firr Vergweiflung wird julest des Wunfches fobin?

Sediter Auftvitt.
Sbg\feué. Thevamenes,

Thefeus,

Bift bu es Thevamen? wo Haft du meinen Sohn?

St Bab i6n dir allein von Kindbeit an vertrauet.

Wie? daf mein Auge dic) jest naf von Lpvanen fehauet.
et Was madt mein Sobn ?
i

Thecamenes.
Qu fpat, umfonft Befm‘gteé _@iunf
ulmﬁ@e 3&th(icbfeit! Hippolheus iff. bind
brs Thefeus.
e |
v Sbe @oteer! ach!

Theramenes.

ey fab den fhdnften Jingling fallen
Unp den Unfdhuldigften , Das fag idh frey, von allen.

M,

Thefeus.

€ Hin2 Die Baterhand fuche ibn in feiner NMoth!

DVer Gdter Ungeduld befordert feinen Tod!

Lraf ibn ein Donnerlfeil 2 Hat ihn der DIif erfhlagen ?
Theva-
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78 Phadva und Hippolytus.

" Theramenes,

RKury vor Trdzenens Thov evrvartet ibn fein Wagen,

i ; . i : U

il ‘ Ct fagte fich davauf. Der' Wadhe Traurigfei 3\? .

il Apme ihm im Sihiweigen nad), und gab ibm das Geleit, 5\:?
" At

Beftirst nabm er den Weg der nach Mycene fiipret, 5
Der Plecde fhlaffer Jaum ward faum von ihm beriihree,
Die Roffe voller Muth, - die man vorin gefehn

Boll Feuer feiner Stimm und Fauft ju Diente ftebn, D
i Die bingen jest den Kopfs in ihren triben Blicken, »
e [ Sjien fich die Trauvigeit des Fibrers ausjudricten,
Cin grapliches Gefchrey freige aus des Meeres Grufe, %
Und {toret augenblics die Rup der ftillen ¢nft, %
Cin andrer Angfiton will der Erde Grund beregen,

Sie beult dev Stinmme Wuth, die uns evfifjrectt, entgegert, (%.[
i Sm Snnerften der BDruft wicd alles BViue ju Eis, %u
Cs borcht Da8 Dange FRof, bedecft mit Schaum und @a
Schreif, -
Synstoifchen fiebet man aus jenen naffen Flachen, G
Ein durch der Wellen Schlag geformes Coebirge brechen, 50“
Das Meer {hrelle.  Briche fich drauf. Es frent vor uns bu
die Fluth. @l
Aus Wogen, weif von Schaum, ein Unthier voller Wuth, Qf.
Es jeigt die breite Stivn ey Hdrner die uns {Hrecken, %
| Und gelbe Schuppen finds die feinen Seib bedecken,
| Halb fdheints ein_wilder Stier, Halb ein ergrimmeer 3
: Dradh, R
s fehleppt den frummen Schwang in fangen Falten nachs | O
Gein langes Britllen mach die beyden Ufer fchiictern; €
Dief wilde Ungebeur mache {elbft den Himmel jittern, S

Die Erve bebt vor Furche,  Die fuft wird unvein, dick, D
Das Meer, dag es gebrade, evfehricke, und weichegunict, ~ D
Umfont
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gziﬁfte Handlung. 79

Umfonft wae Hees und Dueh! Man fuche su fliehn , §u
weichen,
Un jenes Tempels Bau jur Rettung ju erveichen,
Nue Hippolyt, dev fich, Held! deiner wiirdig wies,
Semme feiner Plerve sauf,  Er fafie den fchlanten Spief,
Wit ibn aufs Ungebeur: Des fichern Pleiles Schiefren
Mache  einen Strom von Blue aus feinem  Wanfte
fliefen.
W Unthier, fchmersensvoll, fpvingt noc) aus Rafevey,
@tﬁrjt bey Den Plerden hin, und brille vor MWueh dabey,
€s vorrt fich , zeigt dazu den Rachen woller Flammen;
duf bende Noffe fdhlage BDlut, Rauch und Glut jufammen.
Yus Sdyrecten gebn fie durch; und merfen dieGmal nid,
Bie Fauft und Jaum fie lenft, noch was iGr Fribrer fpridhe.
Die Acbeit macht ibn matt,  Umfonft ift fein Defiveben,
Da Schaum und blutger Schroeifi an den Gebiffen tleben,
@i_n Gote felbft , wie man fage ( Sefabhr und Noth war
greB) ;
Oieng aufs beftaubte Rofi mit {harfen Stacheln los.
Duwich bole Kiippen wirds voll Fuvdht und Angft gejaget,
Die AchHfe Enarve und bricht, Dein Sohn bleibt unverzaget.
€: fieht ven Wagen an, den Schlag und Stof gerfchalle,
Big er im Saum verfihranfe, fHivge, und ju Boden falle,

Berjeih es meiner Duaal! dief Schrecfensangedenten
Sft meiner Rabren Duell und wird mid) ewig franfen.
S fah, mein Heer, idy fah, die Plecde fehleiften ibn
Die vein unglicklichs Kind felbft pflegte gu evsiedn.
€ rufet ibnen . Dief fchrecke und jage fie weiter,
Sein ganger Kovper ift voll Wunbden, Bint und Eiter.
Dev Flache Bicderfchall verdoppelt unfer Schreyn.
Die Dferde ftellen Drauf ibr wildes Flichten ein:
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Phadea und Hippolptus,

Sie fteben fHill , niche weit vom alten Seicdhengteine, ©i
Dey feiner Abnen Gruft voll modernder Gebeine,

2 Da lavf id) feufsend bin, - Die TWadhe (Gufe mit fore, D
i Des edlen Blutes Spur jeige uns den redhten O, A
Es madt die Felfen voth,  Es traufeleen die Hecen ©
1 Bon Haaven voller Blut, die bier und dorten ftecken,
b fam, id) cuf ibm jus Er veidyte miv die Hand, S

€r fthlug die Augen auf die i) erfiorben fand, A
| »Oer Himmel nimme, fprad) ev , mein gang unfehuloigh Un
$eben, S
»Ou mufit Avicien ju trdften, did) beftreben, S
» B0 meinem Bater je die Seit die Wahrheit fagt, Je
»&r, fein verfolgtes Kind und meinen Fall beflagt, R
»Ooll ibn nidhe einft mein Blue und banger Schattett ¢
| qualens

»INup e8 Avicien an  Ffeinem Gugen feblen, D
»Er geb ibr = = =, Hier erblafe, Bier finft der. junge Je

Held,
Daf fein gerquetfchter £eib mir in die Arme fade, D

©1 tann der Gdtter Jorn fich diefen Sieg vergonnen ?
. 1 . LT ¥ix { ol 5
Dein Baterauge felbft riied deinen Sobn verfennen,

Thefeus.

Mein Sobn !C ‘la“er{ieF ich dich, du meiner Hoffung Riel! R
, Graufame Gotter! Ach! ibe dientet miv ju viel !
O! weiche Todesquaal drobe miv bey langerm Seben,

Theramenes, D
Drauf fam Aricia, ecfhrocken, , voller Beben, W
Sie tam, Heve! deinem Jorn durch Fliehen ju entgebn,
Die Gotter follten fie mit ipm vermablet fehn,
Sie
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%unfte @anbruug

Cie fieht feini vauchend Blut das rothe Gras beneken,
Sie fiene [(wie muf nidye bie§ ibe licbend * Aug
enffegen?)
b/ gbenfgtppoh)t erftaret, unfenntlid), blaf und tobt.
Anfanglich groeifelt fie an ifrer Quaal und RNoth.
©ie fennt ben Spe!ben mcf)t, ibe- Siebftes , ibr §8er.
gniigen; :
Sie fragt nach Sptppo[t)f ;- und fiebt ibn vor fich Kegen,
Su[egc fiebt fie fo viel , Daf fie nicht jrweifeln Eank, -
(oigh Und ife betrribter %hcf Elage felbft die Gotter an.
Sie achyet und erftaret.  ©8 ftocken alle Glieder,
%te falic obnmachtig Gin und bey ibr Sicbftes nicdet,”
J&Smene blich bey 6, © ' Fsmene beult und fehrent,
uft fie um Seben auf: Bielleicht ju Herberm feid!
attet 5th fomm (Eaum farin i noch 068 Tages Sehe
-pertragen?)
Des S'gelben lefites ‘IBou und Willen it ju fageit. :
ingé et viche ichs avis o, mein Here , which - quale die bange
Wabl,
Rag, da fein $§er5e Bracf), er mir fich anbefabl -

Sevoch! ich febe jest bes ﬁ)tingéit Seindinn Lommen,

‘-

Lebter Anferie,
vt %et’cus. PHadra, zberameneé. g;xmope. Wache.

Thefeusy.

Du fiegft. Das Seben ift Dem Pringen fchon genonmen!
Was quale mich nidhe il Furche? Welch graufomer Bete
'y : dache
s Da
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8 a‘af)abra Tk zsoft)tu

Da ihn mein Hery vevtvice, ift nicht in miv evwache?
Dod), Phadra, ec ift todt.  Dein Opfer ift gefchladtets
Nug feinen Falli  Das Recht wird nicht  Dabey
o betrachtet,
- ; 3 wilfs: Es twerde nie des Argwobus Nache verjagte
. Ja, e fey lafterbaft: Denn du. Baft ibn verflagt.
| Sein TLod giebt Stoff genug ifin ewig ju beweinen;
Miv mag fein Deller Siche betrubter Wabrheit fdeinen! | B
Bringt mein - gevechter: Schmery mir das, was id S
i verlobhr?
‘ Mein unglucf Fame miv vielleicht Dann grofer vor! RY
$aB midh jeBt weit von dir, von diefem Strande zichen,
Um  Des - gerquetfhten Sobns blutrinftigs Bild M ),
flieben. S
Des Unglitcks eingebenf, von ihm verfolgt, geplagt, = G
Wiinfdyt ich mich aus der Welt verbannet und gejagt. %
Mein’ Ungevechrigteit fcheint alles aufzudecken, | Uy
Selbft meines Namens Ruf vermehre miv. Quaal. und) o
SdyrecFen, A
Biel chr verftectt ich mich, dev Welt mebr unbefannt, |9
Jch Baffe felbft die Gunft, bdie id) bey Gdttern fand,

D

Die mordevifche ‘Huld' beflag ich jest mit Thranen, D

Lind 8 evmitde fie nieht mehr mein eitles Sebnen'! U

Bermninfdyte Giicigfeit! die ;- was fie aud) gethar, Ky

Dody, was fze miy geraubt ‘mit nie erfeen fann! D))

1 it R
Dbabva. ¢

Dtein,  Endlich mu§ iy “Yoob! mein ftrafbors @d‘)mcigeﬁlg

brechen. 9y

et mu ich deinen Sobn. fren und unfehuldig forecher, |
g Cr batte nidt gefehlt.
e Zhefeus:
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Sunffe ﬁanbfung
Thefeus.
tefs

abet ®equalter BVater! Ach?
Du madhteft Daf id) t{gm fein. ftvenges Urvtheil fprach.
gfe Graufame! Smex)nﬁ du gnug die Schuld von div gu febren - -

Pbhidra.
1

Die et ift mir 3u werth. Du, Thefeus, mugf m:cf) Boren,
s id 3 bms. €s war bem Sobn, voll Ehefurdye, Leufdy
; und_ freu,
&f) marf ein Aug auf ibn, voll %mnﬁ und Q,’xufgfere\y. ;
e Dee Himmel felbft pwang mich fo unerlaubt su licben,
- i §3enonens Bosheit bat das 1ibrige betrieben,
Sie fiechtete, dein @obn (er fannte meine %ut@)
v Cudecte die von ibm {o Hoch verfluchte Glut,
' eulos misbraudte fie Dés fhwadhen Hevgens gagen‘
( Unp eife gu dir bin, ifm fefber anguflagesn.
Ut Mein Joen evfchrectte fie; fie Dat fich felbft beftvaft,
Un ein su fiiffes €nd im Meeresgeund verfthafft.
Jih batte fchon ein Schmerdtrin meine BDruft gefenfer ;
Die Tugend feufjete Buiec ben Betdadye gefranfer,
Dreum wollt ih, folteft du erft meine Neue febn.
Und pann, doch langfamer, ing Reid) der Todten gehn,
Die Avern brennen fdhon, Denn idh hab eingenommen
’J)tebeens Gift,  Durch fie ifts nad) Athen geFornmen,
teﬁ eingefdhluctte ®ift fthont fechon mein Hevse nich,
m unbefannter Froft befalle es, da es bridhe.
igeh Durch Nebel und durd) Dunft erbhcf idy nur noch eben
Den Himmel, den Gemadl, den id) befchimpft im Seben.
fo: | Mein Tod, verfest er midh in jene lange Nach,
"bat den Befcf)mlgten Tag dod) wieder vein gemacht.

32 Panope.
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%I)dbm und S‘Qmpotvtus", |
Danope, i
|

BV B 4L A

@ie ﬁil{)fv 1
Thefeus.

O! fonnte fich des Frevels Angedenfen] J
sptie i6r, Da fie exblaft, in FTod und Grab verfenfen!
Ach! Da ich exft ju fpat den Jrrebum feen fann!
Ungliflichs Kind! deinDlut fchroell ich duvdh Thednen an!
&) 1ill des Sobnes Neft in BWaserarrie fehliefens |
Und meines Wunfthes Wuth, die ich vecfluche, bifers | |
S0 wie er e verdient , werDd et diich tode geehre!
Daf den geveizten @eéﬁ nidhts in der” Rube ftove,
Soll jenes Haufes Haf mic niche im Wege freben, |
Die, 'fo mein Sobn geliebt;- als' Todyter angufehen.

i ; “$Rbe Oer fanfren und festen Handlung. |
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lem Umgang
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agen.  Denn g
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nug geftehen, |
‘aus ich midy jel
't gnadiges Fid
Daut. BerFennl
fen fie nicye; o
e, alg dieg, el
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ergift mepr a
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1 ¢S tje NS

| Eonnt iy v
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chabt pon alle
yea, Athem §l
¢ iff die Rathy
Grafen; in Ogf
‘T, Y01 meipit
anal, durd wi
ot bat._ S
ute Caudle!
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e scale towards document

Swepte Handlung, ;
Dbsora. BE:

. Sa Graufamer! du weift was i) will] ¢

Sa du verftebft mid) veche, vom irven bift du frey. | =

MWobl, Fenne Phadva denn! Fenn ihre Raferen! | 1

Sch liebe.. - Glaube nicht, daf da ich um dich brey 12

Sy felber mir gefall und mich. unfehuldig nenne, | &

= Dap idy der tollen Slut die mic die Sinne raubt, %
5 Aufs niedeverachtigfte den Nabhrungsgife elaube! 1.+

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

Unfelger Gegenftand! den Rach und Himmel f =
Du fannft niches fheuflichers, als ich felbft von mir
Die Gotter wiffen s, die diefe Glut evwecke,
Die fdhon mein ganges Haus mit toller Brunft Defll
Die fich vecht vorgefest- (o Rubm voll Geaufamfeil fs
Mich fhwadye Sterbliche; mein Herge ju verleiten)
Gridg die porge Jeit, mas dein Gewiffen fagt? | H- T
S flob nicht blof vor dir; Jch habe dich verjagt| =
Scfy toollte mich dir. bave,: unmenfhlich feben laffeq =
Mehr TWiderftand ju thun, - fo follteft du micf)' Baff E
O Sorgen obne Frucht! o! wie betrog ich midh! :
©u wurdeft mic mebr geam, und dennod) liebt idf i
Dein UnglitcE alf dagu mehr Reij an div ju finded -
SMein Seben muff in Glue; in Harm und Duaal verfd
SBll{E du die Wahrbheit febn, fo blicfe mich nyr af 3
Bo fich dein Auge noch ju meinem wenden Fann? | £
N3 oBas! meynft du, Daf ba ich die Seidenfchaft gefte
V2 Dief fhimpfliche geftedhn wobl iibetlegt gefcf)cpe'{’ i

Boll Furcht vor meinem Sobn, (er hofft aul mid
RKam i) vich anguflebn, ihm doch niche feind ju { ;
© Borfas obne Keaft! wennt Hery und Adern briz
S Babe nur von dir, von fonft nidhts fprechen fo

Auf ! 46 in meinem Blu dief tolle Feuer al

Des Helven widger Sobn, G:ber bir dag $eben gd

2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 11

(MU  Landesbibliothek https ://purl .uni-rostock.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppnl758932317/phy5_0091




	Phädra und Hippolytus
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	[preface]
	[Personenverzeichnis.]
	Erste Handlung.
	[Zweyte Handlung.]
	Dritte Handlung.
	Vierte Handlung.
	Fünfte Handlung.
	[binding]
	[colour_checker]


